
Ei» letztes Wort zu« Ubwehr — ben
Ultrall«WIernl

Oil erhalten au» Kurland folgend« Zuschrift
I» der Baltischen _lageizeitung Nl. 37 find«, »!l

^»e» «lillel »Original «b« Uebersehung", welch«
_Vtz oi«l«m Les«nz»«_rte», doch ein« erMmen Ein-
Mleit beschuldigt »erden muß, die sich diese« Wal
^» Vertreter de» realen, «der besser _de_l _ultrarealen
«M« l«ift«t. DK «»ahnt« Zeitung sieht sich aber
l_enchtlgt, auf Grund diese» »_rtilel» die allenb«
I!H«n Ziele aller «»«listen ,u for-
Ulieren und zwar «it der _ungehlrige» _Vehaupwng.
hi_, _Nealiften seien meist nicht s» «ffen » nb
_»_hrllch, wie ihr radikaler Vertreter tz. l8. Dies«
Ml» konfuse Logik gestattet unz «_igentlich nicht
«lte» zu debattieren, — allein, _e» erscheint de»
_hhniter dies« _Ililen, daß noch Manche» zu unter
jlnlchen sei, nicht um die _Ultrallassit« zu belehren

_>_U« find rmo«besf«lich, sondern um den nicht n'n-
snch, gedrMten Menschen da« _Wesenllichfte der reale«
ûl« _Narzuleaen.
Die Valt. Tg«z, wundert sich darüber, daß wir

» lmit _derDulbung nicht zufrieden geben
,»»chkem doch allüberall von fta»tl»egen 3_ie«lschulen
michtet und Polytechniken gegründet waren.' Nun
«it.allüberall" wirft da»Vlatt nur so um sich, wenn
«on Realschulen die Red« ist und die Qualität der»

s elben Ist «it der _Vemerlung »an Realschulen wird
« hier nicht fehlen" abgetan. Vor einigen Tagen
,l« schrieb d»«selbe Watt: »Wir sind weit davon
_ntftrxt, da« Nasfische _Oymnafwm »l« die Einheit»-
M« für die mittlere Vildung zu betrachten, wir
«_lixschen im Gegenteil voll« Gleichberechtigung
,!» erprobten _Mi'ttelschultypen." Mag sein, daß die

»«_lschulen In den Nugen der _Bolt. _Tg«z. heute nicht
«_hr zu den erprobten Schulen gehören, tatsächlich

_jckn sie sich ab« bewährt, wie das »»hl genugsam
«nerlannt worden ist.
,EIe «erlangten die Zulassung ihn? Abiturienten

_»_r »historischen* Hochschul«, der Unio_._rfililt, obgleich
_Xes« ihre »blwrienten eine historisch« Vorbildung
W «hielte«, Auch da» ist ihn«» >a jetzt zugestanden
«mit ist der _llampf aber lelnelwea« zu Ende . . "
die unbescheidene» Anhing« der Realschule «ollen
»gar die Alleinherrschaft!
Jeder Quartaner neiß, baß er auch heut«, wenn er

die _Nealschule absoloiert hat. nicht auf die Universität
lnm, el sei denn, daß « sich vochei Ergänzung« -
Prüfungen unterwerfe!" Diese Neschrünkungen gilt
e», zu beseitigen, denn wie e« mit der Vorbildung der
_«ÜMnastalablturienttn bestellt !N, neiden wir später
«lnz abgesehen von den schlechten und guten Typen
lies« Schulen hier und in Deutsch nnd genauer hören_,

_vorher noch einig« direkt« Entgegnungen auf dl«
Üullassilngen der N. Ig«z. Wenn man sich« zur
«Wate macht, in einem Blatt »inseitig klassizistische
teüdenz-Artilel zu neröffenllichen, denen dann ab und
>u ebenso einseitige Entgegnungen der _Ultrareollsien
_ftlgen, so darf man sich nicht wundern, baß diese
UM» die _Vchulfrag«zu eine» Kamps um die Allein»

Herrschaft stempeln. Weiter macht da» genannte
_Llott, wohl auch dank ein» »historischen" Vor-
llldnng, die famos« Entdeckung, baß e« schon im
Metaller Realisten gab im heutigen _Lixn« de»
Vor!««. Diese V«r kann nur I» erklär» »erden

_kch eben für gewisse Leute «in Mensch ohne Latein
«ll> Griechisch lealistüch gebildet Ist, sei e« nun, baß
» eine Realschule, _Oberrealschul«, lalewlose» Gym_>

«flum, Gewerbejchule :c beluch» hob». Für _buegle
h«rnn ist ja alle» n« Fachbildung, auch die Real»
Hole hier zulande. G« solche Behauptung ist schon

in meine» eocl«.«n Artikel zurückgewiesen worden
Dl« Realschul« hier und bi« Ob«_rr«al-
schul« in Deutschland habe» nur allge-
mein bildend« und nicht praktisch«
Zweck«.

Und _w«_it« zieht das Vlatl wieder den schon oft
zitierten _Nulspruch b» früheren _Direkwrl h«_ran
»Den klassische» _Gnmnasiastm, die auft Polytechnikum
lo»»«n," fehlt ja wohlmanche» an_pofilioen Kenntnisjen
aber da« gleichen sie in zwei Semestern mit L«Ichtig-
leit aus, und bann zieh« ich sie doch wegen dn
besseren geistigen Gymnastik, die sie ««halten, den
Realabiturienten _oor," Derselbe Direktor ab« ließ
sich mir gegenüber _etwal ander! üb« diese _Iroge
au«: « betonte, baß die in Riga au« der Etadtreal»
schule »nb dem Sladlgymnafium unter bewährter
Leitung h«i«ng«reiflen Echüler bei ihm stet« gut «_or»
wärt» gelommen seien. Diese« will sagen, daß er
eben schlecht« und gute Realschulen, aber auch schlechte
und gute Gymnasien _allhier kennen gelernt habe, eine
lalsache, welch« wohl nur zu allgemein bekannt ist_.
Doch »ill ich noch einen kompetenten Wann er»
wähnen, dessen 3lu«_spruch wohl sehr beutliche« Licht
aus den Wert der humantftischen Vilbung speziell in
Deutschland wirft.

_Pios, von E»_ma ich schreibt: AI» klinisch«
Lehrer Hab« ich hinlänglich Gelegenheit, mir über den
Vildungiarab meiner Zuhörer ein Urteil zu bilden

k» ich dieselben täglich am ilranlenbelt examiniere
dt« von ihn«« v«rfaßten Krankengeschichten vorlesen
und beurteile» und endlich di« Doktor-Dissertationen
welch« st« über bi« in mein» _jllinlk beobachtete«
Fälle schreiben, kritisieren muß. Dabei Hab« ich _ge_»
funbe», daß nur wenige fähig sind, die sinnlichen
Eindrücke gut und schnÜl aufzufassen, klar zu beur»
teilen und folgerichtig »»beizugeben. Sehr oft stoßt
»an auf eine Art von Apathie, von geistiger Kurz»
sichtigkeit, welche schlimm« ist, all die ebenso häufige
in der Schule erworbene Kurzsichligleit de» Auge».
E« ist, _al» ob der jugendliche Geist «ertümmert
sei, seine Frische verloren habe unter d« vor-
wiegenden Beschäftigung mit de» grammatischen Spitz»
findigkeiten llnd dem Auswendiglernen von all den
Regeln mit zahllosen Nuünahmen, während di« Fähig'
Kit »u b»»bachk«, di« in der Jugend so sehr nach
Befriedigung strebt, verloren gegangen ist unter bn
Uebeihäufung «it Lehrgegenständen, di« für b«n
_jug«ndlich«n Geist wenig Interesse haben können, und
denen Unschauun» nicht zu Grunde gelegt »_irb. Ich
glaub« »nb hoff«, baß e« nicht mehr allzulange
dauern wird, bil der Unwille Übe» _bal
jetzt noch herrschend« System d«n
größeren L«il aller Gebildet«» in
Deutschland gepackt haben wird."

Wir wissen au« dem Kampf« d« Schultyp«» in
Deutschland, daß, seit dem v, Timaich diese» «-

schrieb«» hat, » «n nochMunm« g«»«b«n ist, und
Hab« ein R«cht, die «_nbebingt« Vupcerioiitit „geistig«
Nlrobatil" in d«n humanistischen Tchul«« z« h«
zweifeln. — Hierher gehört auch der _Nuzspruch «ine«
deutsch«« medizinischen Gelehrten, welcher meinte, die
lateinische Sprache für di« M«b!z!ner fei höchsten«
nötig, um die I« Küchenlatein abzufassenden Rezept«
zu schreiben: ülun «lern«» »i«l« R«_alschlll«_r heut«
auf den Polytechniken, die Nomenklatur der niedere»
Pflanzen »nb Tier« oft ohne irgend «elch» Vor-
kenntnisse der lateinischen Sprach« zu besitzen; später»
hin fällt el Ihnen auch meist nicht «in, dl« »oll«»
_tllmlichen Namen zu lernen, »_enn solche »»rhanben
sind. Man »tbeitet sich «ben hinein und ist schließ-
lich nicht _mind« »u _liu't, »l» der humanistisch gebildet«
Studiengenosse. — Doch Dank bem hartnackigen
Druck« der _UltraNassiln ist es nur »enlgen Real-
schülern im Laufe der Zeit gelungen, da» medizinische
Nwbium zu «greifen. Wa» bal aber fü» dl«
Menschheit bedeutet, »irb klar, wenn man _erwlgl,
»elch« Zahl von vielleicht gnade zm Chirurgie b«>
fähigten und geschicktenRealübiturienten sich technischen
_Disziplinen _znwandt« und also b« Menschheit In
ge»lss«m Sinn« verloren ging. Alle« diese« haben
wir bem fanatisch'einfeitigen »traditionellen" Stand»
punkte unserer noch Heu!« allenthalben dominierenden

Ultratlassiker zuzuschreiben.
Nei un» zu _Lanbe haben sie ein W«l zu Stand«

gebracht, _ba_« ihnen wohl erst später allgemein »_irb
vorgeworfen _nxrben Von allen drei Provinzen

b»l«»«t _Livlanb vielleicht in F«llw «ine «in« 3t«l«
schul«, fönst steht e» stark nach.«_llelnheirfchaft _« lx»
hun«mi»«u» «m», b«l ein« Konkurrenz s«tt«n» b«»
_Neali«»»« fürchtet. E« verhallt die Warnung un»
gehört, baß auf diese Weif« der alt« _traditionell«
humanistische Geist in der deutschen Gesellschaft ganz
vorherrschen und ein lult»iell°wlrlsch»ftllch schwache«
Geschlecht herangezogen »erde, da» gar zu leicht von
dem rührigen Konkurrenten übeiflllgelt werben könnte".
E» _machtn auch schon heute Leute d«i humanistischen
Lag«» di« Erfahrung, daß fi« in wirtschaftlicher
Hinficht unterliegen, doch hindert fi« da« nicht, ein«
ebensolche jung« Generation zu «ziehen, au« Furcht,
dies« könnt« in der angeblich „praktischen" Realschule
ein« Allgemeinbildung, undzwar einer durchgreifenden,
oerluftig gehen.

E» wird »llendlich dazu kommen müssen, daß
wiederum eine offene Spaltung eintritt, indem «an
s«in Echnflew zur Unterstützung der Schulen bei unl
nur bann gibt, wenn man sicher ist, baß nicht n«
humanistische Nildung damit ermöglicht wird, sonder»
ebenso »allüberall" »orzügliche reale. E« genügt
nicht, wie dl« _»_Val». Tageoztg." e_« macht, hi« und
da zu _«r»ähn«n, baß man der Realschulen nicht _ent»
raten llnn«, dabei aber bemerkt, e» »erb« daran
nicht fehlen, sondern in Anbetracht derVerunglimpfung
_resp. »«_isuchten _Herabminderung ihre» Werte« gilt ei,
mit all«« erlaubten Mitteln die reale Bildung zu
stützen und zu fördern und ihr zu ihremRecht« zu »n«
helfen.

!»»>»_K»»«>«»««>>>>H»_r _^ 1,— _"
Die Ib««n, welche in meine» Schriften _aulge_»

drückt »erben, bestehen hauplsächlich bann, baß
da» göttliche Gesetz über allen menschlichen G«>
letzt» steht, baß man ben _Nebemnemchen nicht
hasse» unb 'vergewaltigen, fondern lieben und
«nterslützen und mit ihm so «erfahren soll, wie
wir »ünfchen, daß di« silbenmenlchen mit un_«
»«rfahltn. «raf Leo Tolstoi.

I« moderne» Deutschland.

Pi°ftsl« Peabodn« Rede

vor dem »20. Century Club" in Boston,

Daß Professor Peabodn, der erste.»ullausch-

!»°!lff»l von drüben',In seiner in Berlin gehaltenen
«bjchiedlitde _s«incn deutsch«» Gaftfteunden nicht bloß
««ige Li«ben»»üldigl«_iten hat sagen wollen, sondern

»II _ausnchtiaer Freund Deutschland» nach _Lmerila

!»r«ckaellhil ist, ha» er nach der _Mcklehr bei seinem
w«, ost_'tntlichen _Auflrele» bewiesen. Im „20, Lcn-
wn _^lub_", d<„> glisügen _Viltelpuntt Boston», ha
er jeme _Eindriickc in einer _bedeuliamen Red« borge
!»«t. Den «_erichlen der _Vosloner Blätter entnimm
>u Xlwyoller S!_ac_>l«'Zeilung einige Nulzüge »u«
kr _«ede.

Prolcssor Peabvdn wandle sich zunächst gegen da»
_«eilütibilitele Vorurteil, _a!» »b _leulichlllnb de
klirensrild unter den 3lal'°n_«n Europa» wäre. »Ein
hlluolgiund_' , !og>_e cr, »für die _weiloeibrlitelen _Ver
_billn.un_^_en _Leuljchwnb« ist in der außlimdlnlllchen
»nd vielllich! nie vorher dagewesenen k ° mmer
_»ielltn En>»ickelung, »clche diese« Land
»ihrcnb der letz'en _i5 Jahr« durchgemacht hat, zu
!»ch«n: diese _Enlwickelung ha», wie t>_a« _Vachilum
o°n Ltüdlm »>c Frankfurt unb Hamburg zeig», _nx_,!
_^ebie«, die einst dem Landbau dienten, in »ahr
Wälder Ion rauchenden Schornsteinen verwand«!!'
Dadurch _lllmint Dcuü'chlanb zweifell»« in reg« Kon»
_luliln» mit _Orohbrkannien und den «««_mizien

_L _uaten. Vom Lwndpunlt de« unpaileülchen Be-
obachter« au» kann man aber in dies« _Lntwickelung
be« deutschen Handel» nur einen großen Vorteil für
den Fortschritt du Zivilisation und ein« der besten
Garantien für den Frieden sehen. Die lebend«
Generation in Deutschland sieht ihre Hoffnung im
induslrielltn Fortschritt und im dauernden Wachlwrn
de« Handel«, Erscheint e» nicht, »_on unserer Seil«
de» Wasser» mi« gesehen, lächerlich, diese» _Wachltum
al« eine Gefahr für denFrieden zu beklagen und
dabei selbst diesen Frieden zu gesohlt«» durch
Androhung von _Zollrcpressalien und Verweigerung
der Reziplozitü! ? Einen weit _ernsleren _Giunb zu
Befürchtungen sieht man m der Militärmacht
Deutschland« , und ich für meinen Teil muß gcslchcn,
baß ich zu jenen altmodischen Leuten gehöre, die in
der Vermehrung be» Heere« und der Flotte leine
glaubhasle Prophezeiung de« Weltfrieden« _jehcn, E«
gibt jedoch gewme Umstände, »elche in Deutschland
diesen Militari«»,»« _unoermcidlich machen. Wir
haben da ein Land ohne natürliche Grenzen, aber
mit der drohenden Macht Rußland» an der einen
und mit Frankreich und seinen _unveinarbien Wunden
auf der anderen Leite: im Innern neigen die große
polnische V«i'ill«ung, die sich niemal» völlig
assimiliert hol, sowie du groë Masse der E°z i_«ü-
bemolraten zum Aufruhr, Unter diesen Umständen
finden die starke Hund und der _flarle Arm _borl ihre
Rechtfertigung in einem Grabe, für den «» bei uns
leine» Vergleich gibt . . .

Monaten bei der _Reichllagzcioffnung öffentlich uer-
lünb«t hat, bah _e» sein fester Entschluß und sein«
heilig« Pflicht _s«i, ben Frieden zu erhalten. Wenn
man den Deutschen Kaiser kritisiert, muß man ferner
bedenken, bah er augenblicklich die bedeutendste geistige
Erscheinung ist, welche die _Nufmerksamleit der Well
erregt, Niemand, der mit ihm in Berührung kommt
kann sich diese« Eindruck «Mzi«h«n, Seine Viel-
seitigkeit, die außerordentliche Weite seine« Wissen« unb
di« _Leichtigkeit, mit der er sich über alle» unterrichtet
find ein _^.uell immer neuen Staunen«. Ich Hab«
einen Physilprofessor sagen hören, derKaiser wissemehi
über Physik und Elektrizität _al« irgend ein Mensch,
den er kenne; ich habe einen _Analomieprofessor ganz
_dalseloe über die _llenntnisse de»Kaiser» in der Physiologie
sagen hören; unb ma» _lheologi« unb Philosophie
betrifft, kann ich mein eigene» bescheidene» Zeugnil
beibringen. Der _Hofvrcdiaer erzählt« mir, bah der
Kaiser eine» Morgen», _ol« die Red« auf Assyrien
kam, die ganz« assyrische Königslisle, ohne zu stocken

Genossin ist. Wenn ich ba» hau»Itche Leben b«

kaiserlichen Familie in Deutschland mit be« Privat»
leben an manchen anb«r«n «urvpäischen Höfen _ver_»
gleiche, fo wird e« wiederum äußerst fchwierlg, in
einem solchen Schauspiel _etroa_« andere» zu sehe», »l«
ein _Muslll, dem zu folgen «an anbnen Nation««
nur anraten könnt« .

Da» deutsche Voll auf fein» gegenwärtige«
Entivlckelunglstufe zeigt «in« _a»ßn»lbentliche Nehnlich-
leit mit unseren eigenen Zuständen und Problemen,
Ihm broht Gefahr von feinem eig«n«n Wohlstand
Aber Deutschland »_ird durch «inen «erbten und auch
un« glücklich überlieferten _Ibealilmu» aufrecht
«Hollen. Hier liegt da« Heil Deutschland», und hier
muh d!« Hoffnung jede» Volle» liegen. Diese _Ver_»
_coanbtschllst der Zustände sollte dazu führ«« , daß
wir in Deutschland unfern natürlichen Verbündeten
erblicken.

Meine eigenen Beziehungen zu Deutschland waren
mehr akademisch all diplomatisch. Lassen Sie mich

hersagte. Wir haben also einen wunderbar au»ge«
bildeten Geist vor »n_«, einen Mann, der, s o weit
wie nur denkbar, «on einer leichtsinnigen ober »ück-
Nchlllosen Natur entfernt ist. _Danioen ist _biesn
merkwürdige Mensch den höchsten sinnliche» Idealen
zugeroandl. Er hat großzügig» . Ansichten, seine Er-
holung bilden edle Gespräche über große Gegenstände.
_l)b _e» besser ist, baß ein Voll »on ein« so b«d«u-
tenben Persönlichkeit geleilet »ird, ober ob «« besser
ist, wen» ein König slumpslinnig ob« gar _sitilich ist
und da« Regieren seinen _Minislern überläßt, will ich
nicht _enlscheideil, aber e» ist schwer, in einem so be»
deutcnüen Geist und stet» wachen Ge»men «in«
Drohung für den Weltfrieden zu sehen. Ich kann
mich nicht o»n dem Bild« de« Kaiser» wegwenden,
ohne auf den schönen, würdigen und frauenhaften
Chaialin bn _Deulichen Kaiserin hinzuweisen,
E» ist von größte» Wer» für die Sache be« Frieden«
daß ein solcher Mann wie der Kai!« die Unler-
ftüyung ein« aufopfernden, bescheidenen, mütterlichen
und »_uhigen Gatli» findet, bi« in _jeb« Hinsicht sei«

noei Eindrücke »iedugeb_««, b!« au» diesem aka-
üemilchen Verhältni« hervorgehen. Wa» den
deutschen Professor betrifft, so ist er nicht_,
»i« wir zu glauben _gtneigt sind, au» »nlxiem
geistigen Stoff gemacht _al« die akademische» Lehrer
ins«« Lande«, Ja, ein« gewisse Schnelligkeit und
llnstelligkeit findet man hier häufiger al» drüben_.
De» Unterschieb zwischen d«m deutschen «nd b«m
amerikanischen Professor besteht hauptsächlich darin,
daß jener schwerer und _aujbaueinb« arbeitel al«
wir, und «_or allem darin, daß sie drüben schon
mit zehn Jahren anfangen, tätig unb ernstlich
_,n arbeiten und nie mehr aufhören, so lange
sie leben. Da« bringt den besonderen Gelehrlen-
n>p hervor. Der deutsche Gelehrte begnügt
sich mit sein« Arbeit, ist nicht ehrsü^/q , bem kom-
merziellen, bem diplomatischen, dem öofleben dn
Großstadt fern, bei seinen Aufgabln _aMIich und zu»
frieden damit, de, _Genoss« arvßer Bücher und großer
_««dllnt«» M sein. D« _Vvlklbilbung In Deutsch-
land befitzt «in, »»»lxhmlna, «« mm, anbei«»« nicht

leimt. So sah ich z. N. bi« Aufführung »_on bn'
Vhakespeartschen Dramen an einem Tage in »er«
schieben« , _theatern Berlin» angekündigt, und all« dies«
Theater »erden vom Publikum stark besucht; unb in
einem Berlin« _Zirku», in dem «ine groë Anzahl
einfach« Leu!« ein Eintrittigeld von 10 oder 18 Cent»
bezahlt hatte, «rregl« ein Clown durch dramatisch«
Nachahmung von _Lharakteren au« Schiller« „Kabale
unb Lieb«" und ben »Räubern" wahre Lachsalven.
Man denke sich einen amerikanischen _Zirlu», der dem
Bilbungjzustande seine» Publikum« dl« _aulgelass«»»
komischen Nachahmungen eine» Hamlet vd« eine»
Macbelh zumuten würde! Die« ist als« d«l Hinter-
grund geistiger Allgemeinbildung, auf dem bi« höher«
Gelehrsamkeil _Deulfchlands beruht und Stärkung und
Auffrischung findet. Hier ist der Kulwrlypu«, der in
!mancher Hinsicht dem uns«_iig_«n gleicht — natü,,
_liche Verwandte durch geistig« und sittliche Abstammung,
von einem Schlag unb in dn Hauptsache mit denselben
Zielen: Frieden verbürgend durch ihren Wohlstand
unb Fortschritt uerbürg«nb bulch ihre Id«ale.«

Wa» aber bei diesen Erscheinungen in Deutschland
am meinen Verdacht und NißoeislänoniH _heroorrufl
ist die Ansicht üb« ben _llhaialter d«« K »> _fer «
der «wen so große» Einfluß auf jede Regierung«-

Handlung im Reiche aulübt. Viele Menschen scheine«
zu zllluben, baß er «ine _herau»sc,_rbernd«, ehrsüchtige ,
skrupellose, vorschnell« Persönlichkeit sei, «in Mann
dessen bloë Enstenz schon eine Bedrohung der Kultur-

well bedeute, Lanen Sie mich daran erinnern, daß
der _DlUlsche Kaiser ein _Menjchenalter hindurch seinem
«oll« den Frieden «_ewllhrt, und daß _« «" ein _pa«

„Ein _nenes Dokument über Jesus."
Von der »Deutsch«» Orient-Korrespondenz" «_urb«

nn« dies« Dag« «in« Notiz unter odigem Titel für
die Neröfftnllichung mit dem Vorgeschriebenen V«m«_rl
»Nachdruck verboten" zur Verfügung gestellt. Dies«
»neue Urkunde üb« Jesu«" ist fast in der _gan_^n
»utschen Presse zum Abdruck _gllangt, um »l»balb
'»n den Historikern — dementiert zu »«den. Mit
_»l »in diesen lagen in der Bücherei d« Lazaliftün
in Rom" gemachten Entdeckung ist e_« als« nicht».

Von geschätzter Veite erhalten wir _f»lg«»b«''gu,
chnft!
,Tui neue« Dokument über Je!»»" ist u_« _lur«»
»n diel« Ltelle zum Abdruck gelangt. Diese« Schrift,
stück sei, hieß e», vorausgesetzt . d«ß e« echt ist, n«_,
großem historischen Wert, E« handle sich mn «in.»
«rief, _dl„ _Pnblm_» _Lentulul , dn _Vorganae l von

Ul,«. Vomolatz l _i/lt

_Uullan!» MPf,) für «i« 8 m«l
««spalten « p_«titz«!l«i «» >«
_Lpitz« d« Vlattes 30 «»f.(fil_'5
Ausland ?b Pf,),
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Monatlich:

_Mugtvierte _Leilage
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Zu diesem Zwecke möchte ich noch einige Uu«
führungen _nawhaslcr Pädagogen Deutschland« Mein,
welK« geleüentlich der Verkandlilügen der verewigte
Abteilungen _sue Zoologie, Votanil, Geologie, Anatom!
und Physiologie der 73. V«,_'a»»lung Deutsch«
Naturforsclel und _Nelzte _verlaulbart wurden.

Oberlehrer Vr. Fr. NHIboln-Hambmg sagte
„Vin weiterer Vorwurf, der teil» _»u« Unkenntnis
teil« au» geflissentlich« Unterschätzung gegen di
Naturwissenschaften all Lehrfächer erhoben worden iji
geht dahin, d«ß allein den sprachliche», namentlich
altsprachlichen Fächern ein allgemeiner Wert für di
formale geistige Ausbildung d» Jugend zu
komme; nur die Beherrschung der sprachlichen
Formen de« _Nulvruckc» gewäh« die wahre _Freihei
des OeiNes ?c. Vorweg möchte ich gegen diese un
vollständige Abstraktion bemerken, daß jemand, d«
seinen _Gegenstand_^tennt und beherrscht, auch leich
da« geeignete Wort zum Ausdruck seine« Gedanken
finde,. Umgekehrt _lann die Beherrschung der Formen
de« sprachlichen Ausdrucke» auch zm Routin
werden, die ihren Besitzer »erführt, mit unberechtigte
Frnheit immer und üb« alle Dinae _mitzuieden, von
denen _«i lein« eindlwgende Sachlenntni« hat. Es
ist ein großer Irrtum, z» glauben, daß die Kenntnis
vom Bau der Sprache, da« ist die formale sprachlich
Bildung, _denyanzen Nedaif an HMmittel»

decke, der fm die freie schaffende geistige Tätiglei
de» Menschen von nuten ist. Eine solche Schul-
bildung hat gewiß «ll Grundlage für da» philologisch
Studium ihre großen, unersetzliche» Vorzüge; aber
ebenso gewiß ist, daß die philosophisch und lünstlerift
beanlagten _Veittet» dieser Wissenschaft in ihrem
späteren Leben um s« schmerzlicher den Mange
eine» guten biologischen und allgemnn _nalul
»_issenschllftlichen Unterrich« empfind««, »enn bl
mächtigen Erscheinungen de» Leben«
in der Natur immu »iedei auch ihre Auf
ninlsamleil hnvoirufen und ihr Nachdenken an
regen. — Neben der sprachlichen Gliederung de« Ge
danken« ist die Kunst de« Beobachten« «in
der wichtigsten Formen der Ge!ste«_Mgleit. Zu
Nulübuna, dieser fundamentalen Funktion hat un«
zwar bi« Natur die Einne«org«ne «_erlilhen, abe
ihren volle» W«rt _«_rlangen dies« Werkzeuge doch erst
Nenn der Geist durch mühsame, systematisch« Uebun
erlernt hat, wie er sich ihrer am besten bedienen lann
In dieser Beziehung leistet der sprachliche _Unterrich
so gut wie nicht«, ja «l bringt «« leider »_ur zu
oft dahin, daß die gedruckten und geschriebenen
Vollbilder und nicht die Vorstellungen von
den Dingen den Hauptinhalt de« Unterricht« »u«
machen. Demgegenüber hat der _naturgeschichl
liche Unterricht an der Mannigfaltigkeit der _organi
jchen Formen und ihr« LebenLaußnungen ein un»er
gleichkchc» Material zui _Uebung im planmäßige
Beobachten. Aber er begnügt sich keine«»eg» wie de
tlenilnllli« Anschauungsunterricht mit dem Auffinde

bei Merkmal«, sondent er «erlangt genau« Beschreib»»
und Darstellung, lehr» , indem er ähnliche« o«iZleiche>
läßt, die wesentlichen von den unwesentlichen Merk
malen unterscheiden, und schreitet so auf induktivem
Wcge zur logischen Vegiiff«bildur,g vor. Da nun d!
Induktion da« Wesentliche der Naturwissenschaft,
Iichen Methode ist, die auf allen Forschungsgebieten
bi« giößkn Fortschritte gezeitigt hat, s« z„
bohrt ihr auch in der Schule eine ihre
Wichtigkeit entsprechend« Uebüng, die der Sprachen
Unterricht du Schule, um» man auch sag«
möge, in dieser Vollkommenheit nicht zu _lcisten »er
mag. Wir dürfen daher mit »ollem Rech! wiederholen
und _belonen, baß der naturwissenschaftlich« _Unterrich
in ethischer, formaler und logischer Nc
zichung ein« wichtige und _notnxndige Ergänzung de
übrigen Lehrfächer bildet.'

Nuch du anderen Fach« finden nach Kräs!« n Wür
digung:.Die uralte Mathematik , die ihre Phantasie
erschaffe»« , adflralie Welt nach den Gesetzen der Log!
auzdaut und mit unfehlbarer Sicherheit _txherrlcht
gehört längst mit Fug und Recht zu den Haupt
sichern jeder höheren Schulgattung _«besonder« der
Realschulen) . Eine vollauf »_usieichenbe Zahl _uoi
Unlerrichlzs'undtn steht ihr in alle» »lassen zur _Ver
ftzung. Phynl und Chemie, bi» realen Wissenschaften
_v«n den Eigenschaften und Kräften der nicht _organi_»

P_ontiu« _Pilawl, m seiner Eigenschaft al» Statthalter
»on Iutäa an den Läsar gerichtet Hab«.

Ueder diesen Brief findet sich Nähere« in einem
Aufsätze von 3ld. Hacnack'j, Der zu Rom in der
Biblwihek der _Lazaristen gemachte Fund kann nich
t«n _Anspruch »us sensationell« Bedeutung erheben
Durch dich« Brief wird ledig ich b!« Zahl bei
_Handschriften vergiöhert, die _fchon _>n mehreren
Äiblio!h«len, in englischen, _flanMsch««, italienischen
und deutschen , vorhauden find.

Wir finden d«n Brief de« _Lentulu» zuerst in,
15, Jahrhundert, und zwar oon _Laurenliu« V«.lla
erwähnt. Gegenüber de» großen Interesse, da» dem
Schreiben de« Lenlulu» — sofern man «« für _ech
hielt — entgcgcnaebracht wurde, muß e_» um so
«lftaunlicher ersch«!««, daß o«r dem 15. Jahr
_hunderi, »!» die Frag« nach _dec Höheren _Erscheinuna
Lbrifti schon häufig llugcrcgt morden war, ein Vlie
b«« _Llnlulu» nngend» erwähn! »iid — Im 14
Jahrhundert gibt d_«r griechische Zchiif!sie!IerNikepI,oru»
«in lelchtgläudiM Gc,ch,ch_lilchie»»l. eine öchilterima
der Gestalt Christi. Dies« nun. meint _Hariwck h»»e
der _oon Ltnlulu« gegebenen «_eschieibung al« Grund-
läge gedient, da beide vielfach übereinstimmen.

Die Unechlbeit de« Lcntuliis-Nrikfe» ist _jekenfoll«
außer Zweifel gesetzt und tmich mehrere schritten
ausführlich bewiefen. Schon _Lauremm« Viillü der
erst« , dei diesen Brief überhaupt erwühm, _bezeichnet
ihn _al« erdichtet! er muß _al« e,ne Fälschu»« de«
15, Jahrhundert« betrachtet »«rdcn. Einen ,ll»>lo.
«nlfml!»nai-nm pr»e»e_>- , wie der eigentliche P,r_»
f_affer dt« Echnflslücke« den _Lemulu« sich nennen
läßt, bat e« nie gegeben, also erst recht keine»
,I_>eutu>ll« Ni«i-o«o_>5ii>!t»i!Ni'um pr»e,<>»,_' _L, 0.

_') _3_i««l's»_ci,N»p!!l!!« sti pi»!«s!»!Uifche !t)«»l!>g!» und _lliich«.
«d, VIII,2. _«ß.

.

sierten, unbelebten _Naturlllper, haben sich durch ihre
phänomenalen, i» alle Lebensverhältnisse lief ein-
schneidenden Erfolg«, die allgemeine Anerkenn«»?, und
Wertschätzung in einem Maße errungen, baß ihre
Stellung an allen nicht einseitig philologischen Unt»-
_richtsanstalten unbedingt gesichert ist."

Belichten »_ir dann noch die <» der Naturgeschichte
un_» nahe gelegten Begriff« oon de« Biologie, wie da«
Dr. »hlborn so wahrhaft schildert, so wird im» oder
vielmehr demgemüßigtenKlassiker, _dab Erhabene in der
realen Bildung verständlich werben..Die Biologie ist
es, dieun» das Wundervolle auf Schritt und Tritt vor
Augen führt; denn in de» kleinsten _Gra«blä!tchen, in
dem verachtelsten Würmchen, in dem winzigsten
Bakterium steckt de« Unfaßbaren soviel, daß wir
un« bei richtiger Betrachtung de« Eindrucke« de«
Erhabenen nicht erwehren können, der angesichts der
Unendlichkeit de« gestirnten Himmel» oder am Rande
de» Weltmeere« so tief ergreift. Dadurch unter»

scheidet sich ja da« große Weil der Natur von allem
menschlichen Stückwerk, daß e» immer vollkommener
unerschöpflicher und Wundervoller vor un« steht, je
mehr wir un» mit ihm beschäftigen und es mit
unserem Geist« zu durchdringen suchen. — Wenn
wir daher in einem Pflichtgemäßen Unterrich! ahn«
Frömmelei und tendenzlöse Mache im üUeinigen
Streben nach Wahrheit unsere Schüler hineinsehen
lassen in die großen und kleinen Werkstätten de»
Getriebes der _vigamfchen Welt, wo sie mit staunen-
den Blicken das Walten der ewig schaffenden Natur
wahrnehmen und «kennen, so wüßt« ich nicht, welche
andere Schultäügkeit mehr geeignet wäre, wahrhaft
religiöse» Empfinden zu erwecken. — E» ist doch
jedenfalls richtiger, wenn uns«« heranwachse«!,«
Jugend über eine so bedeutungsvoll« Frage, wie die
Deszendenzleh« , durch einen gewissenhaften Schul»
unteiricht orientiert wirb, al« daß man sie in diese»
Punkte dem bestimmenden Einflüsse einer oft allzu
skrupellosen, populären Eintagsliteratui preisgibt.'

(Schluß folat.)

Inland.
«ig«, den 20 April

Rncktritt des Grafen Witte.
Gestern abend erhielten wir von unserem

P_eleilvuigei «.«Korrespondenten die t«_legraphisch«

Nachricht, daßI. L. Gor«myliu an Stelle de»
Graf«« L,I. Witt« znm Pläfibenten de«

Vlinift«»l«bi»etts ernannt »_orden ist.
Die gestrige Nachricht, daß S.I, Witte« politische

Laufbahn durch seinen Abschied nicht beendet sei
ssndern daß Graf Witt« zum Präsidenten
d«_i reformiert«« _ReichLrates ernannt
werden »ürd«, wird »on der N«N. W». und der
Sl»wo bestätigt. Die _Slowo fügt hinzu, daß als»
Graf Witt« seinen Post«« »«_ilasse, un_> einen de»
deuten« höhen« und verantwortungsoolle«« einzu-
nehmen. Es scheint als» hi« lein Rücktritt von bei
Politik, sondern bloß «in Pofiti«n«m«chs«l
vorzuliegen. Unzweifelhaft ist die Position _al» Reich-
ratipräftdent, die den Grafen unter Umständen nicht
an die Regierungspolitlk bindet und ihn oon der
Notwendigleit befreit, den Ansturm der Konstilu-
tionell-Demolraten gegen di« frühe« Politik abzu-
wehren, «in« sehr günstige. Ti_« gibt dem Grafen
freie Hand, den Sturm abzuwarten oder auch in
feinem Inlensse sich der oppositionellen Triebkraft
zn bedien«» .

Iwan Longin,witsch _Golemnk!»
wurde 1839 geboren. Er _erhiell zuerst häuslichen
Unterricht, lml darauf in die Kaiserlich« _Rechtzschul_«
die « 1860 »_bsoloitlte. Seine Dienstlaufbahn begann
er ln bei _Kanzellei desI. Departement» de» Senat»
dann »urbe er «ach Polen _vlifetzt, wo er zuerst al«
Nauerlommissar, dann al« Vize-Gouverneur oon 1866
in Plozl und Kjelez tätig »_ar. 1873 wurde er
zum Glied« bei _Bauerlommisfion im Königreich
Polen ernannt. 1830 nah« er Teil an dei_Renision
des _Senateui« _Schamschin _inLftilltom und _Nsa«««.
1882 gehört« er der Kommission für die Regelung
der bäuulichen _Loilaufzahlungen in Groß- undltlew-
Ruhland an. »m 18, Juni 1882 wurde er zum
Gehilfen de« _Oberprolureur« im I, Departement de«
Senat,» ernannt. Nach znni _Iahim wurde er Obn-
prolureul, 18Nl Gehilfe de« _Iuslizminister«, 1«94
Zenateur, 2. UM _1895 Gehilfe de« Wimst«» °«
Innern und am 15. vktobu 18N5 Minister de»
Innern, Im Jahre 1«99 _fchiedI. L. Goicmnkin
wegen der _Studtnkintnrlchen au! diesem Amt und
wurde dan5 zum Mitglied des _Neichiral« ernannt_.

Die konstitutionell-demokratisch« Tirana schreibt
überI, L. _Gottmylin: .Eben leilt man un» mit,
daß die Fahrt Ooremykin« nach _Zaissloe Esel» in
guillmmenhana . steht «il dem Nbschud dc« Maien
Wille.

.Nie Ernennung G°rem>,lin«, jetzt vor dem Zu-
sammentrelcn dec Volksvertreter «iid die Beziehungen
de» Parlament» zur Regierung auf du» äußerst«
»cischäif««, _Goiemylm ist ein alter _eifahlenei
N,_'o,_mler_; man halt ihn für «inen Spezialistin
in der _Vauerfrag«. Da» ist _gtch aber Goiemykm il,
gl«ickzeilig _lcin gcwöhi_.lichei N°me, «« ist di« Losung
Reaktion, unt zwar dir hailnickigsten u:w _geftbr«
lichslen_; Kit» ist lein Dileüan! , lein romantischer
Improvisator, kein zufällig«! Held der Reaktion;
sondern ihr« treibende Kraft und _ibr «r-
fahr«n ei Plültikli. Für die Leute dieser
Schul« iii der Reichstag ,, „Uclxl unl_, oabi kein
„«lwent»»« _Uedel, j°ndl,n im Gegenteil ein Uedel,
da» _umgangen werden und _veriilgt »erden mutz,
Indemfür d« Macht _liilischstcn »_ugenblick.
Ml s« durch einen Zufall in die Hände dessen, der
sie schon gehab» hat, der an allem beteiligt ist, »_ai
da« Land drückt und wa« durch die parlamentarisch«
Regierung beseitigt werden soll,

.Is t es weif« bei» H-«ben der Wellen, _^n zum
Lleuermllnn zuberufen, derschon «.">Manchem 3che,_tern
chold ist? Ist e« nicht l!ar, daß wir eben di« l«ll«n

«onnulüon«» d»r alle» _v_^nung erleden . daß oa»
_Neich in Gefahr ist un_» daß die _Vollloertreter alle
Kiäfu wilden »»spannen müsse» , damit da» La»l>
aufhört, «in Spiel de« Zufall« zu sein,'

Vom ordentlichen _L«ndt«ge.
_^n °«_r am Mülwoch, den 19, _Lpnl, slalifinbendel

_«andlagslißung wmd« die Frage _oer «uchen-reorgllNisation _weiler beraten. Di« nächste _Sitzung
»_urd« auf _Ionner«taa, 11 Uhr vormittag» , »_naesaqt_.

««««in l»e» Deutschen in «ueland.
.,._„ _/ _5" _^_"°"_" ' _<° ber'chlel die «all, Tages-
"""s. _^' _^H 'ch°n °_or mehreren Wochen eine Vcr-

""^,_N_!̂._' _b«" sicl die Pflege undErhaltungdeutscher _Kul..r, Bildung und «°_^n»IM in ««-

land ist und di« «it der Zeit alle Deutschen Kur_>
_land« zur Mitwirkung «» diesem friedlichen ssultm-
imd Selbstlihaltungzwerle zusammenführen will.
Bereit« im Herbst vorigen Jahre« war der Pla, _»,

gefaßt und war«» auch alle leitenden Gesichtspunkte
durch den Entwurf eines um die Nach« überaus ver-
dienten Initiator» festgestellt worden. Die Slürme
d«l Zeit hemmten zunächst die _Nubfthlung. Am
20. März diese» Jahre» ab«, zurzeit de« da-
mal« gerade in _Mitau tagend«» Ländtage« , w«de
»on einer Unzahl »_on Herren au» Mitau und
den verschiedensten Gegenden Kurlands der Verein ««-
gründet. Ei wurde dabei'«» _Stalutenentwmf durch-
beraten und ein Komitee erwählt, da« mit der
Schlußiedallion desselben und der Ergreifung der
_erl«_rd«Iichen Mahnahmen zur Herbeiführung der
gesetzlichen Registrierung de« Verein» betraut wurde.
Da» Statut liegt fertig »_or und der Verein harrt
lediglich dieser Registrierung durch die leider bisher,
wie verlautet, nach nicht konstituierte, für solche
Angelegenheiten kompetent« neu« Gouvnnementi-
behöide, um alsdann seine Tätigkeit auf gesetzlicher
Grundlage in ganz Kurland zu «offnen. Ueber b«
Grenzen Kurland« ist bei d«r geplanten Organisation
nicht _hinaulgegiiffen worden. Fall» di« Umstände es
a,«statt«n und _njorbun sollten, wäre ja vielleicht
später ein weiterer Anschluß möglich.

Nu» dem möglichst einfach und kurz gefaßten
Statut sei hier _uniae» »_uizugKweis« mitgMK. Im
Eingänge wirb al« Zweck des Verein« bezeichnet
.Di« Förderung der _deutjchen Bevölkerung Kurlands
in ethischer, geistiger und wirtschaftlicher Beziehung_"
_In_«befonbere wird in» Auge gefaßt: 1) die Hebung
de» allgemeinen _BildunginKsen_« durch Begründung
und bez», _Snboentiomerung oon Elementarschulen
Bürgerschulen und Mittelschulen mit deutscher Unter»
nchl»sprach«, Errichtung von Lesezirkeln, Beschaffung
guter deutscher Bücher und dergleichen; 2) dl«
gördeiung d_«r speziellen NeiuiMldunß, miltel«
Gewährung von Stipendien, Begründung von
Fortbildunglschulen und sonstiger geeigneter Maß-
nahmen; 3) Nibeüinachwei» , Beschaffung oon
srweibsgelegenheit und Lebensstellungen all»
»rt für di« deutsche Bevölkerung im Lande. Die
Mitgliedschaft ist volljährigen Deutschen beiderlei
Geschlechtes offengehalten. Es sollen also auch unsere
Frauen bei bie_>er Sache aller Demsch«n mithelfen.
Die Mitglieder wählen natürlich einen Ai<zschutz und
Vorstand und bilden di« Generalversammlung, - welche
letzte« alljährlich den Ort Ihrer nächsten Tagung
selüst bestimmen soll, so daß sie nicht bloß in _Milau,
sondern ebensowohl in anderen Orten Kurland«

stattfinden kann. Der Verein soll juristischePer-
sönlichkeit haben. Die Mittel, über die er _al« solche
zu verfügen haben wird, sollen ihm durch «ine nach
einer bestimmten Norm _ftatlfindende Selbstbesteuerung
bei _MiMed« zufwhen.

3>_i« »«»f«r«uz W Tache» der N»b«it«fchutz>
ges»tzg«l»n»g

Nm 15. d. Ml», trat, wie die Pet. Ztg. berichtet
eine eiligst zusammengerufene Kommission zusammen
zur Beratung einer ganzen Serie ebenso eilig im
Ministerium für Handel und Industrie au«_geardelieter
die Arbeiterfrage betreffender Gesetzentwürfe, In der
Kommission, an derRegierungioeilreter und Delegierte
der Nol>lnl»«ile«_i, sowie »_eischiedener Vereinigungen
der _Induftiiellen _leilnatzmen, führt« d« z_euuielUg«
Verweser de« _Handel»»inislermm«, M. M. gedorow
den Volsitz. Ul» eiste« _Neratungiobjelt wurde die

Kranleüüclsicherung _dcr Arbeiter behano»!». Darüber
lag em in der Inluftrieabteiluna, ausgearbeiteter Ent-
wurf vor , d« nach dem Mutter de« d_»u!_jchen
Kra_ntenves_^_riiliazachtzez zusammengestellt war. Hl»
Kläger der Versicherung sollen bei nnzlwen Betrieben
mit über 50 Hibeitcrn zu errichtende _Kranknlassen
dienen. Diese Norm wurde für zu niedrig gehalten
und man bezweifelte, ob oabei eine _gedeilich« lälig-
keil bei Kassen möglich sei. Dagegen wurde aber an-
gefühlt, daß lau« dem Gesetzentwurf einerseits ein
Zu!llmme»_schlich mehiner Betriebe zu einer Kasse
möglich sei, »_a» aber »nüereijeit_« »_ieoerum durch die
»eilen ün'fsinungen zwischen den einzelnen Betrieben
_bcocuicild eischwer! werde, _«omit kannten bei em«
höheren _Albcilcinoim <_100 oder gar 5_u0, wie oor-
geschlagen _nmroe) viele Betriebe ohne Kassen bleiben,
De» _weilercn _>anl> die Bestimmung IebhMen Wider-
spruch, daß die Errichtung einer gemeinsamenKasse für
mehre« Betriebe von der _Ellaubni_« der betreffenden
Hichichlzbehölde abhängig gemacht werden _foll. Die
Industriellen wollten mchl» oon solch einer Beoor-
mundung wissen und _vcilanglen die möglichste Freiheit
für eme jetbsländig« Belängung. _Vs wurde denn
da» Wort.Erlaubnis" durch „mit Gissen der Be-
hörde" «scßi. gür Äelnede, wo »eiliger als Z0
illbeiter beschäftigt sind, ist d« Errichtung gemein-
samer Kassen obligatorisch. Bei Beratung de« Kreise»
oer Versicheiungspflichügen _defchlotz man, sich auf die
eigentlichen _Hrbenei, die nach dem Gesetz ein _»rbeits-
ouch eingehändigl bekommen müssen, zu beschränken;
alle _Hitflaibenei sind _somil _auigeschlofjen, unl> sogar
ft_eiwilliger Beilntt _beiselben zur Kc>sse wurde _oer»
werfen, Deigleichen soll sich die Krankenversicherung
auch nicht auf Angestellte erstrecken. Im Projekt
waren Angeslellle, deren _Iahre»oeidiensl 1500 Rbl.
Nlchl übersleigl, bedach! worden. Die Höhe der von
den Teilnehmern zu zahlend«» _Beiliig« _wnd jährlich

von der Generalversammlung bestimmt. Hierbei wurde
wieder eifrig darüber debattiert, ob es nötig sei, im
Gesetz« di« Grenzen, innerhalb d««_r der
Generalversammlung freie« Bestimmungsrecht ge-
währt werden sollte, fortzusetzen. Die Frage wurde
in positivem Sinne entschieden und wurde als Muster
wiederum das deutsche Gesetz genommen. Di« »on den
Arbeit«« zu leistenden Beiträge sollen nicht weniger
als 1 "/» und nicht mehr al_« 3 °/o bei Lohne» be-
tragen. Abu auch die Arbeitgeber sollen Beiträge zur
Kasse leisten, und zwar zweimal soviel al» die Ar-
beiter zusammen, fall» die Kasse den Arbeitern äizt-
liche Hilfe geroähri; bleibt ab« die Gewährung «_izt _«
_licher Hilfe dem Arbeitgeber überlassen, so braucht er
nur die Hälfte d« von den »rbeitein zu leistenden
Beiträge zu zahlen. — _Wa» nun di« Leistungen der
Kassen anbetrifft, stellen sich dieselben wie folgt
1) _KranlenZelb in der Höhe von V'—V« °e_« durch-
schnittlichen T«ge_«lohne« für Alleinstehende und
V'^_V» für di« übrigen während der Dauer der Er-
werbsunfähigkeit, jedoch nicht läng«! al» el im Kassen-
Vlatut festgesetzt ist (!n den Grenzen von 16 und 2«
Wochen); 2) Wochenbettunlerftützungfür Arbeiterinnen
in der Höhe des vier- bi_» sechswöchigen Lohnes
3) Sterbegeld in Höhe de« 20—30_fachen Tage»lohne«
de» Verstorben««. Außerdem steht es der Kasse frei
die Kosten für ärztliche Hilfe, die den Familienmit-
gliedern der Teilnehmer gewährt wird , zu tragen und
auch in solchen Fällen Unterstützungen zu gewähren
sowie di« Beerdigungskosten zu tragen. Di« Höh« der
Knsienleistungen wird innerhalb «_oiger Grenzen von
der Generalversammlung festgesetzt. Bei Besprechung
der Frag« des Verwaltung«»«««» der Kasse «mde
betont, daß auch Arbeiterinnen an bei Verwaltung
teilnehmen können. Dann soll «_s dem Arbeitgeber an-
heimgestellt sein, eine gewisse Anzahl Mitglieder de»
Vorstände» zu ernennen, die nicht Kassenmitglieder
sind, um auf diese Weift in der Verwaltung auch
vertreten zu sein. Der Gesetzentwurf wurde von b«_r
Kommission ohne belangreiche _Nenderungen ange-
nommen,

Di« zweit« Sitzung d« Kommission fand
Sonntag, d«n 16. April, statt. Zur Verhandlung
gelangt« die Unfallversicherung, Gleich die Grund-
lage der ganzen Versicherung — da» dem deutschen
Gesetze entlehnte System du _Versicherungsgenossen
schaften, an denen di« Teilnahme für di« Besitzer d:_r
veisicherungspfilchtigen Betriebe obligatorisch sei» soll
— begegnete starker Opposition seitens des Vertreter«
d« Moskauer Industriellen S.I. _Tschetwerilow
Er sprach sich entschied«» gegen die obligatorische
Teilnahme au» und munte. » wäre WlÄnMaer
den Arbeitgebern frei zu stellen, »o sie ihre Arbeiter
versichern wollen, ob in den allgemeinenVersicherungs
gesellschaften, oder in den auf Gegenseitigkit be-
ruhenden Gesellschaften usw. Es sei ganz unbillig,
von den Arbeitgebern zu »erlangen, daß sie durchaus
an bestimmten Organisationen teilnehmen, wobei e»
nicht einmal gewiß s«i, «u diese lebenLfähig sind_,
»uch von anderer Seite »urd« di« Zireckmäßigleit
solcher _Versscher _ungsgenossenschaften bezweifelt und
sogar _vorgeschlllg_Z die Regierung möge die ganz«
Versicherung in die Hand nehmen. Darauf «_rwidett«
der Vorsitzende, daß bi» heule immer Klagen laut
zeword«n seien, die Rcg/eiung schränke die Selbstbe-
tätigung verschiedener Korporationen zu sehr ein j wird
»bei bei Selbstbetätigung endlich freies Feld geboten,
rufe man wieder die Regierung an und »oll« die An-
gelegenheit in dieHände vonBeamten legen. Al« danu
schlichlich die Frage ballvli«_rt wurde, ob die Be-
teiligung an den _VeisicherunZigenossenschafte_» obliga-
torisch sein soll, stimmten Moskau, Ia«slaV, _K«_st«ma
und Wladimir einstimmig dagegen, _Uebethaupt ist zu
bemerken, daß ein jeder Versuch seilen« der Regierung,
irgendwelche Bcschiäl_. luugen der Freiheiten der Arbeit-
geber zugunsten der Arbeiter einzuführen, dem heftigsten
Widerspruche der _Mozlau« Fabrikanten begegne,«_.
In der Sitzung am Tag« darauf (den 17. morgen»)
_oella» die _Opposilion ein Memorandum, worin sie sichbereit erklärte, dem Prinzip der obligatorischen Be-
teiligung zuzustimmen, fall« die zu kreierende Haupt-
verwaltung für _VeisichtlungsangclegenIMen nicht den
Typ»» «wer nur von _Vollmten geleiteten Nehörd« dar-
stellen wird ,sondern den Vertretern der _interefslerlen
Parleien der nötige Einfluß gewahrt bleiben wird,
Vorzuziehen wäre jedoch ein« N«>M«ung de« _Gesetze
vom 2. Juni 1903 über die Unfallbeststigilng nnd
_vann _wnioe ,a>»n _leiosi «_5 ZcÜPNnll kommen , wo
der Uebllgang zur Versicherung 8«>a,_»et erschein««
werde. De» wülcrei, wurde noch sehr heftig über die
Frag« debattiert, welche« System für die _Versicherung«-
genosscnschaften vorzuziehen »är«: tellüonal« Ein-
teilung oder _Nliederuiig nach den Berufen. Man
einigte sich daiin, daß das ganze Reich in _Bezille ««-
l_eill »«_deu soll, in oe«n jedem eine Vnsschecung«-
genofsensclpj! operieren n>i d, Außeidem soll noch mit
Genehmigung der Hauptoeiwaltung ein« GIi«d«unZ
nach Berufe» zugelassen werden. Als Beispiel, baß
eine _lnriloliale Einstellung der _Vtlsicheruna, nicht
schaden könne, führte der Dirigierende der Induftrie-
llkieilung _Liiwinow die Tänglcit d«i Ni gasch«»
Geg«ns «iiigen Unfall,«_rsichelung»ge-
sellschafi an. — Da »eilei im _vorgelegien
Gesetzentwurf« Paragraphen de» _UnfaUentschioigungk«
gesehe« _eulhalten waren, propomert« d«r Vorsitzende
diese nicht zu berühren und nur die _neuausgearbeiteten
Paragraphen zu besprechen. Dagegen wurde gellend
gemacht, daß gerade dieses Gesetz bei seiner Anwen-
dung in der _Piazi» zu sehr viel Mißverständnissen
Veranlassung gegeben habe, da zu den oft unver-
sländlichen Paragraphen die nöligei, Muiwierunaen
f_ehilen, wodurch deren Sinn doch einigermaßen ge-
klärt würde. Daher wurde der Wunsch ausge-
sprochen, bah künftig zu den Gesehen auch die
Motivierung publiziert werde. Ein Weiler» _stritiger
Punkt war die Frage, in welcher For» die Höhe
der zu leisteten Acliäg« berechnet meiden soll, E»
wurden zwei Formen bespsochen. - die eine _besieht in
feste» Piümien, die _andere im _sagenannlen Repar-
lieruüglsystem, wie e_» in Deulschland eingeführt ist
un» welches _tarin besteht, daß die für die Deckung
aller _benllislehendin _Nuigaber, im kommenden
Jahre nöiial Summe vurouibüstimmt wird und
auf die Mitglieder im Verhältnis zum _ausgezahlen
Lohne verteil! wird. Sollte ein Defizit ««stehen
wird im folgenden _Ioljr« «ine _Zuschlugzchluna, er-
hoben, _Tehi eifrig wurde die F_^age behandelt, ob
«« richlig sei, die Bestimmung einzuführen, baß die
Mitglieder de« VoNwnde» der _Vernchelungzinftallen
durchan« _rumsche Untenan«» sein müssen. Der
VtrüeterdeiRigaerIndustriellen macht«
gellend, daß bei ihnen t_>er groß!« Teil der Arbeit-
geber aus Au»Iäild«rn bestehe; auch Moskau war da-
gegen. Nur der Vertreter de« IustiMinilienum»
Baron _Nolcken fühvte an, daß da« Nationalität» _,

prinzip in den Gesetzgebungen aller Länder durch»
geführt worden sei. Schließlich füllte dies« Bestimmung

nicht aufrecht erhallen bleiben. Bei _Beratu«_, _K
tz 77 wurde seitens de» Vertreter« von Lodz «»
führt, daß bei Beteiligung an der Versicherung g_«i>_,
und klein« Betriebe in «ln und derselben Grü_»
die großen Betrieb« leicht zugunsten der _IleiH
belastet werden könnten, besonder« wen» sie in _z,
Generalversammlung nicht über ein« genüM
Stimmenzah! verfügen. Daher wäre e« _richiizu, _^Höchstnorm der Stimmenzah!, über di« «in «5
dieselbe P«_son »«fügt, «,n 5 auf 10 zu «höh_^
Das wurde denn auch angenommen. Die _ibn«,
Paragraphen riefen auch mehr oder weniger _inechliM
Ausstellungen hervor, aber im großen ganz«, _w_«,,
da«Projekt angenommen.Au« derKommission _rouibe_e!«
Sublommission ausgeschieden, die nähere Nefl!«mm,z,,
über denBestand d» Versicherunglgenossenfchaften, _z«
Schiedsgericht« u. duHauptverwaltung _ftiVerficheri_,!!«,
Mgelegelcheiten _ausalbeiten soll. — Di« Arbeiter, l»
Kommission weiden sehr eifrig ««trieben, Atzung«,
finden zweimal täglich statt.

Di« Meinung der _Gozialde«okl«ten illei
den Reichstag nnd die Kadetten,

O— Die beiden großen, früher «wand« feindlich«,
jetzt «reinigten russischen _sozialdemolralischenPaNeie,,
die _^Bolschemili" und »Menschewiki" haben lxlllmilich
den R«ichltag boykottiert. Gegen de» _BorM f,_^
testi««« der bedeutendste russische sozl»ld«Ml«_iisch,
Theor«t_<_ler und Führer der auslöndifch«» russisch«
Sozialdemokraten, Plechanow, indem er _danuij _HK>
wies, daß die Sozialdemokratie durch die Reich»!»^
wählen das politische Bewußtsein des Volle« heb,
müsse und daß durch den Boykott des Reichstag«ii,
Sozialdemokratie von den «altionären Partei«! _isolin»
werden würde. Da der Protest _Plechanon» «ch i
Rußland bekannt wurde, als die Ugilatlon der«2ozi«I>
_demolraten gegen den Reichstag schon im Gange «m,
bezweckte _«i »»», daß in Paersburg ein Teil t«
Proletaiial« in Gemeinschaft mit de» Kadetten M
Wahlurne ging und daß in einige» anderen Stû
z. B. Rellal und _Tisii«, d«r Boykott nicht st»,
durchgeführt wmd«. Durch di« Nnertennun» , _M
_Plechanow für seinen weisen Schritt »_on den _Liberch,
zuteil »_urb«, hat sew Ansehen bei den inländisch,
Sozillldeniolraten _starl _geUtten.

In Riga erschien zur Zeit d_«_r Wahlagitation Mjl
eine Proklamation de« _Zentiallomitee_« der 8M>

schen Sozialdemokratischen _Ulbeiter - Partei _i
20,000 _Exemplaien und darauf «ine zweite t»
Fzdnal!»lomitee, vom jüdischen.Bund' und d»
'Russischen Sozialdemollatifchen Arbeiterpartei i»
ioaan Exemplaren. Zum Schlüsse d« l«tztgen»nnl»
Pl°llamatllln heißt e«: _^

Wil weiden _unsnn »_tp
ordneten nur zu eiuel revolutionären _VeisassuniM
sammlung senden, die ein« Ordnung ausarbeiten »ich
wie sie fein soll. Und di« werben wir, Oen»ff«», »h»
irgend welche Beschränkungen auf _Orundlugt«««
aUgemeinen, gleichen, diiellen und geheimen Hi»»
_rechi«, ohne Unterschied des Geschlecht«, der ülati»
nalüät, der Konfession, de« Stande« oder der L»
»ögen«stellung wählen. Diesen _Abgcordmten «eil«
wir selbst da» Recht einräumen, übel alle _Zrag» l»
entscheiden, die für un« van Bedeutung sind. Ich
dagegen »erben wir außerhalb de« _Neichitagei dleile»
und mit den Waffen in d«_r Hnnd kämpfte«!! fk
»nZer« Nechi« und Forderung«« stehen. _Dohn: Fnl

mit dem Reich«_iaae! E» leb« _U« _Veijossuxgii«
_fammlung!" .

«_escheidenheit ist freilich »_iemalz «ine Sache «

Lozialdemolcalen gewesen Es steht «bei zu emült»! ,
l»_h di« Pioph«zei»ng Plechan»»« w Eljüllunz «««1

und die _Sozialdemokmtie den _Noyloit de» _NeichllM
llläl«! selbst tief bedauern wird.

Von den Kadetten !Mn di- _Zoz ialdemolialen Ick«

bessere Meinung, _alll »,« Neichelage. Unl«»»
Motto: .Eine leere Tonne schallt weit' NemW
Sprichwort) _schicibl die fozialdemolraüsche Zeiljchn
Zlhna in ihrer Nl. 31 über die Kadetten folgend«'
mähen:.Unser« leüischen _lonstilulionellen Dem»lnle»,
die_'e Nützen de« Volkes au« dem Lettische» MM
haben nur di« «_inzige Sehnsucht, in die ll°n««
Sl«lle» der _jltzigen deutschen Machthaber zu g«!°!>!p
Si« sind bereit, für ein Din«r beim _Oei>«m>

gouverneul W« ganze _letlische Voll, wenn M

auch Vater und Mutter, zu verlaufen, Ihr P_"
gramm der Versprechungen ist ein reiner VetM
Während der Wahlzcü gesellte sich z_« >?«

die jag..lettische _deuiotialisch« Gruppe' d, ?, »

demokratisch« Partei, di« noch unlärg'i _schwoi , «»>«

_»er Fahne der Sozialdemokratie za _impfen, /"
Vielleicht sind aber, mnd mancher sagen, die _russiW
_Kiibetten ander« geartet, als die lettischen De»
traten? Freilich sind sie nicht solche VltcM

(reebetli), wie unsere Demokrat«» aus d«_m _LelNs«!«
««reinaber ei» Liberaler _wechielt »ohl sein_«_eliM«,

,

jedoch nicht seine Natur, Die Führer der _loml»'

tionell-klmollatilchen Partei haben östni 8«»««^
ihre _Paitei müsse imstande se-, bei Sl. Majeilät _»
Minisleiium zu bilden. Die Kadetten wäynen«

schon jetzt auf den Ministersesseln, sie bestürme» _i»

die _auelanoischen _Kopiialiften, bi« zur Eröffnung «

Reichstage« mit der _Heigabe _deo _GelbeH zu ««"_>
dann werde alle« geregelt werden. Die ausländis»!
Kapitalisten muhten viel richtiger den Well »

Demokraten zu taxieren; sobald es bekannt m»«<

daß bei den Wahlen die Kadetten gefiegl h-t",

_schwss_erl si« gleich mit der EelbsiiMlschllsl die A"«^
ab denn sie _wußien, daß von oen itadeüen «»

einster Protest zu erwarten _ik. Nach bei _NburteiM»«

de« Leutnants Schmidt und dcr Tstuidonoroa?'

hoben _dieDemakraten _einGeschrei, als o!> tailfenI'Zch_'" '_"
bei lebendigem Leibe gerupft »erden würden,

_^ «^n
bei dem Geschrei blieb es auch n_^r. Die _^_ealeiliG
_tai, was sie wollte, — Die _Wahl Großwald« <«>

line_» ähnlicher,.Demokraten" bedeutet noch «ine»
3chnll ,um Besseren. Nu: dein.!, wenn !» »<«°
freie un» allgemeine Wahlen _stmlftnden wcl»»>
meiden mir unser Wort in die W_^sckale >««^
Dani! werben wir auch sehen, w_^ mchc w _egt, o»

_.Swckhauz" _lnuluhstz» des R'gllel Liüi'ch" _"_^
ein«, oder da« freie Wort _dcr _Toz_ialdemottali_^
Die vielen «_etrachmngen der s,zialdemoliaüschen «iüun

O6r _^U680k9_Nk
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haben alle die eine Quintessenz: die Kadetten meiden

zwischen den zwei Feuern der Revolution und der

N_ealtion verbrennen. Die _Vozialbemotraten freuen

sich auf die Zeit, da die Kadetten, oon der Regie-
rung.verprügelt" und daheim geschickt, mit ihnen

aem_einsa» bin Weg der _Revolution betreten werden,
der allein zum Ziel führe.

Mn sieht, daß da« Liebäugeln und Nachgeben

her Kadetten, den Sozialdemokraten gegenüber, nichts
g_efruchiet hat. Wer lein Freund fruchtloser parla-
mentarischer Lärwszcnen ist, _lann sich nur freuen
daß die Sozialbemolrale» mit ihren maßlosen
Forderungen „außerhalb bei Reichstage« bleiben'
hi_§ sie zu der Einsicht gelangen, daß der natürliche
Entwickelungsgllüg des staatlichen Leben« leine
_Epckng_« wl Ungewisse «rtrögi.

Dü»«bnrg. Durch eine, in die Realfchul_«
geworfene Bombe wurden «in Schüler _fchwei unt
mehre« Schüler leichi vuwundet.

_Knrland. Nu» _Gr _enzhof wird un» berichtet
daß dort da« lichtscheue Gesindel die gegenwärtig«
Msi_enlosialeit der _Landleute weidlich anbnützle, um
die dreistesten Diebstähle und Ueberfälle auszuführen.
I» der Nacht vom 5. zum 6. April sind au« üem
Kr. Tkrimbe-Gesinbe Pferde mit Gespann, im Weit«
«n über 330 Nbl, gestohlen worden. Die Hau«-
^»»hner hörten wohl da» _Hundegebell, doch wagt«
sich niemand ohne Waffen hinaus, um nach der
Ursache de» Bellen« zu forschen. Auch au« dem
Nuchwigesinde gleichen Namen« sind einige Gegen-
sln>!>«, darilnt« ein _Arbeilswagen, von denselben
_Nmditen mitgenommen worden. In b« Rächt vom
10, auf den 11. _Upril find au« dem dortigen Silin-
Vefinde sämtliche Kühe entführt worden. Und so
»_imnit die Unsicherheit in dieser Geg«nd eher zu »l3_^, ,m» alle Landwirte mit große, _Besorgni» _«rfüllt.

In _oer _Nausleschen Umaegend wurden be-
!»n«tlich im vorigcn Herbste mehrfache Raubüberfälle
»ulgesllhrt, «ob«! selbst Menschenleben zum Opfer
ßll». Mancherlei Anzeichen teu!«t°n darauf hin
_«h diese Raub- und Mordtaten von ein» und der-
IlUxn Band« vollbracht werden. Jetzt ist man, wie
die Mitausche T«hwija zu b«i!chi«n weiß, der eifrig
zesuchten Räuberbande ganz zufällig auf die Spur
_P_lnnn««. E«« o« Muh« soll sich nümlich ftei-
Mg der Polizei gestellt haben, wobei er auch seine
llmpllcen angegeben habe, welche schon früh« ver-
h»ft«t gewesen, jedoch au» Mangel an Beweisen wieder
«f freien Fuß gesetzt worden seien, — i—.

Mit«». In Sachen de« Frauenbundes
in Mi tau erhält die _Nalt. _Tageiztg. folgende
Zuschrift: In , Nc. 45 der Baltischen Tageszeitung
sind«! sich in einer »it —i— nnterzeichneten_Iuschrist
»rNuzbruck: .Eine Neuwahl de» Vorstandes ist
ühne Resultat geblieben. So ist denn im Augenblick
_b« Bund ohne Haupt und Fühlung". D» ich
übernommen hatte für diesen einen Abend die
Leitende der Gennaloeisammlung zu sein, fühle ich
«ich oeipflichtet, _lem ,u widersprechen.

Unser Bund hat eine schriftlich fixierte
Geschäftsordnung, an die ich mich genau gehalten
h»_be.

Zu du Wahl einer Präsidentin konnte es allerdings
üicht kommen, b» die vorgeschlagenen Damen die
_Kmbidatur nicht annahmen.

Na mich mehr«!« fachkundige Männer
«flruiert haben, lann ich bem Einsender oder bei
Luisender!», —i—, so wie jedem, der nicht richtig
»formiert ist, mitteilen, daß unser Bund «in«
Führung hat, in deren Hand seine Interessen wahr-
genommen werden, denn die Frau Vize-Präsidentin
»lc die 4 _Voistandldamen sind rechtskräftig gewähll
«»rben. _PropstinI. Bnnewitz, '

»«_lnzeem _(D»b!ensch«_r Kiei»>. Ve-
rlobung der Monapolbube. Di« Fiechhei!
der _Mutxrbanden auf dem Lande übersteigt all«
Grenzen, Am 18, b. Ml«., um 2 Uhr _mlitag»
»schienen, der _Valt,_Tgsztg. zufolge, vor der Monopol-
bnoe in _Kalnzeem fünf mit Revolvern bewaffnet«
Lulle, dlangen in dieselbe und raubten, invem si_«
ben Perläufei mit dem Tode bedrohten, aus der
<l»ss« ca. 10 Rbl. Di« Bande halte einen schlechten
t°g gewählt, da am Morgen dc«selben eine glitzere
3umm« Geldc« nach _Mitau zuc _Rentei gebracht
ü»rd«n war. Die _Monopolbude liegt ca. 1 Wirst
»m User der U», in ihrer Nähe besinden sich mehrere
Gesinde; trotzdem gelang es den Räubern unbehelligt
st entkommen. Von hier aus überschritten si« die
Iwliwdische Grenze und b«raubt«n ben Krüger eines
Pinken hifschen _Kiugc«. Bei diesem Kruge
nahmen benachrichtigte Landloächler die Verfolgung
»nj, wählend _welch«r Schüss« mit den Räubern gc-
i»echseit wurden. Endlich gelang «3, «inen Räuber
>» _oerhnften, die übrig«« «_nlstohen, Dn Verhaftete
if! »ach Mitau _glbrachl worden. Hoffentlich gelingt
», durch seine »u»s»q«n seiner Miljchuldigen habhast

_>u werben.

Vauslcsche, »reis, Unglück»fall Der
»luhsu Laiki zusolg« erkrankte vor einiger Zeit in
lincm Bald» Höschen Ge_^nde ein Hund _»n de»
tüllirul. Um da« Tier aus der Welt zu schaffen
»urde _e_» i» d.e Apoltiet« gebracht, damit b«_r
_lpolheler ihm Gift eingebe Nl_» dem Tier gerade
!a_« O_>s t eingelräufell _wurde, riß e« sich _lo« und
_»iiz den _Nvotlzekli in di« Hand, Der VlNvundet«
h»> sich nach Petersburg in« Pasteurfch« Institut te-
zl_ '̂n,

lllaudau, Raubüberfall, Dem Lail« zu>
so_ _̂e ist am hellen lichten Tag« am I?. April aus
_ki drillen _Werll del «anbau-Tuckumichen Landstraße

ein _Fuhrmann von einer Muberoandt überfallen und
»_n 5,0 Rubel beraubt worden.

Zabeln. Mord. Dem La k» zusolge ist am
_lvcnd de« « «pril d«l _Zabewfche _Urjadnit.
<«i ein«! von ihm üuLglfuhlien Vcchüftung ermordet
«cr_^n,

<fftla«d, Im llb«rmili!,1_rgericht wurde
_l»_r _Pli. Ztg. zufolge, am 15, »pril eine Reih« von
lr»z_:mn _rcrlpndeli, «ie aus der bewegten Zeil der
_?i!r»l!,!>on m ten O'!s«_epl«oinje_:_> stammen und Mub
wd Lindluch biuandili,, die oama!« an der H_°age«-
_»rdnung »aien. _Aamrn d«« _Rcvalschen Kreise»
_Vll,n, _^uil», 3i>!no«, _Mui; und _Oja, halten ewcn
_^cklrjall »us d't Gut Sauge _orzanisien. In
_llbNlseuhitt de« Pächler« _un? de« Vcrwaücr« hauen
sie a« 16, Tc_^mber 1905 mit _nidcien Kumpanen
b_« _inun nicht erm,_ueln _lonnlc, im günzin 60 _Viani!
^«!, da« Gut überfallen, äie hiiüen sich mit Fie-
>«!olm _bewassiiel und _raudicn das _gesamlc Inventar
«>^ susl alle«, wi» ück im Haule »_orli!_'_^, _Zuili
l<g!e beim > .I!iz_>lhcn d<r Räulxr Feuer an dal Gut«-
_ll_?iut< üno an zw«: Riegen u»_I die Ränder suchten
m,l reicher _Keul_. beladen' ta» Weile,

ü« Räudc: _lamcu v«r da« »i!eg«I«rich_> in Nl,val
°»_i nur ^>.,_'.H _ui,d _ü_^'m ichu,0ig fand, _?i_« ülnigen
»«doch fniipraii! , Huii«. ein _sechz«lniiä!,riZer «_uisch«

«_rhielt statt dn im Gesetz vorgesehenen Todesstrafe
1« Jahre Gefängnis, _Wain 15 Jahre Zwangsarbeit,
Die Angeklagten hatten gegen dieses Urleil vor dem
Obermilüälgericht Berufung _cinpMgt, doch f and da«
Obermililärgericht die Klag« unbegründet und ließ das
Urteil des Kriegsgericht« in Kraft, lenkte jedoch die
Aufmerksamkeit des Präsidenten des Kriegsgerichts aus
die fehlerhafte Qualifikation der Schuld Wain«, da
dieser nicht als Mitschuldiger, sondern als der
Hauptschuldige des begangenen Verbrechens zu be-
trachten wäre.

Ein anderer Raubüberfall war auf die Wohnung
eines Herrn _Walbeg in Rena! gemacht worden. Die
Bauern Wacher, _Eiamann und Preimann waren an
einem _Ianuartage gegen 8 Uhr abends in die Woh-
nung Naldegs gedrungen, hatten den Besitzer, dessen

Fcau und den Sohn Waldegs mit Revolvern bedroht
und Geld verlangt. Pieimann hatte Herrn _Waldeg
die Uhr entrissen, während die anderen Räuber die
Kommode in dei Wohnung erbrachen und über 1W_0
Rubel, silberne Löffel und einen Ring raubten. Den
Ring und die Löffel ließen die Räuber übrigen«
beim Abziehen zurück. Luch ein vierter stiller Teil-
nehmer an dem Raubzug? fand sich noch vor in der
P erson eine« gemissen Iahnbcrg, der zwar leinen
aklwen Anteil an der Beraubung der Wohnung ge-
nommen aber für seine Mitwisserschaft 30 Rbl. von
dem gestohlenen _Gelde erhalten hatte , _Preimann
Wacher und _Ergmann wurden zum Tode durch
Erschießen _oerurteilt, Iahnberg zu fünfzehnjähriger
_Iwangzarbeit.

Die _BerufunpMage bei Angeklagten wurde vom
Obermililärgericht zurückgewiesen und bem Krieg«-
g«richt vorgeschrieben, da« Urteil dem Generalgouoer-
neul von Estland vorzulegen.

Reval. In Anlaß der Nichtbestätlgung
de« Herrn F. Karl son im Am!« eines Ttadt-
haupte« »on _Reoal beschuldigt der _Postimce_« die
Deutschen, im Ministerium alles in Bewegung gesetzt
zu haben, um die Bestätigung zu hintertreiben, weil
man nicht einen Esten auf diesem Posten zu sehen
wünsche. Dazu _benierlt der Rcv. _Neob,: „Unser«
Wissen« ist von den Deutschen in dieser Richtung
nicht da« mindeste getan worden. Bis der Po«tim«s
einen Beweis für seine Beschuldigung erbringt, wird
_n b»h« dl» V«»«s _s«ch« _Vttkumdung zu tt_«gn_>
haben,"

Einige Stadtverordnete haben unter dem Hinweis
darauf, daß sie in letzter Zeit durch die Wahlen zu
sehr in Anspruch genommen gewesen sind, den Herrn
Gouverneur um Aufschub der Wahl de« Ntabt-
haupt« ersucht. Vom Herrn Gouverneur ist die Enl-
scheidung dieser Frag« der Stadtverordneten-Versamm-
lung überlassen »«den, doch mit der Bestimmung,
baß die Wahl des _Stabthaupt_« nicht über den
24. April hinauszuschieben ist.

Petersburg. Graf S.I. Witte hat, auf
«inen Protest der _Charkower Landschaft gegen di«
Verhaftung der _LandschaftlmitMd» _Klewesal und
Lintwarew hin — den _Nirsh Wedvmosti zufolge —
geantwortet, baß nicht nur die Charkow«! Landschaft
solche Protest« eingereicht Hab«, daß er aber seine
Politik _oor.Zusammentritt der Duma nicht willen«
sei zu ändern". — Der Duma wird als» gewisser-
maßen da« Recht, die Frage wegen Befreiun«
der politischen Gefangenen anzuregen, nicht strittig
gemacht!

Petersburg, Offiziell wird uns mitgeteilt: In
einer am 18, April _ftattgehablen Ministerrats
sitzung wurde da« von einer besonderen Konferenz
unter dem Vorsitze des Wirtlichen Staatsrate«
Nit«Ij«ki ausgearblitei« Projekt der grundlegenden
Veioidnungen für die Umgestaltung der bäuerlicher
Gesetzgebung einer Durchsicht unterzogen, Fernei
wurden einer Prüfung unterzogen: eine Vorlage de«
Finanzministerium« , wonach es an der Zeit sei, daß
die Tarifinflitutionen an die Beratung der Frage
der Abänderung des allgemein«« _Peisonenlarifz unl
de« Eif«nbahntaiif«2 für Getreide herantreten
s odann — der Bericht de« Ministeriums de« Kaiser-
lichen Hofes über die Organisation de« U«ber-
sicdelungswescns im _Allaigebiete, sowie der _Berichi
über den weiteren Verlauf der Arbeiten der Nller-
höikst eingesetzte» Tpeziallonferenz zur Revision der
oollziehenden Institution des Dirigierenden Senats.
Endlich prüfte der Ministerrat die Frage betreffs
de« _Termins _sllr die Einberufung de» Reichstage».
Da« Projekt des Erlasse« darüber wird jetzt Seiner
Majestät, dem Herrn und Kaiser, unterbreitet und
zur Unterschrift _vorgelegl,

Petersburg. Wir erfahren »on _auioritativer
Seite, baß da« Zeremonial bli der Eröff-
nung des Reichstag«» am 23, April definitiv
festgestellt und am darauffolgenden Tage unter-
schrieben und publiziert werden wirb, Na» Pro-
gramm für die Feierlichkeiten ist auf ein Minimum
beschränkt worden_.

—In den letzten Tagen laufen auf den Namen
de« Minister« des Innern von solchen Personen, die
der administrativen Verbannung in die entfernten
Gouvernement« Sibirien unterliegen, zahlreiche Bitt-
gesuche ein. man möge si« in die nördlichen Gouver-
nements Rußland» verschicken. Auf Verfügung de»
Minister« hü! das Poüzcidepaitemeni in der Mehr-
zahl der Fülle die Gesuche genehmigt, wobei e» t_«s
_Gounerneme« Nrchangcl all Verbannung«»!! an-

! wie«.
— Eine in Pc!er»_burg eingetroffen« Gruppe von

bäutilichen Reich«lag«gli«_bern wandt«
sich an einige spezielle Nenner des parlamentarischen
Rech!«« mit der N,t>», ihnen einige Vorträge über
oie Parlamente Westeuropa« zu halten und den Be-
gnss der Immunität der Rlich«lag«_glieder aui-
einandcrzusetz«!». Ihr« Viüe wirb erfüll! »erden,

Helfingfor« . «m leßlcn _Svnntag, dem Iahre«-
mge der Enchüllung de« _DenlmalsNlcran _dei_«II.
in _Hclsingfor», ließen ter finnische Htudcntcngtsar.g-
verein uno am Abend der Männe_^ _chor „Munira
Mu'ilanlel' am Denkmale, _wllchcs im jchönsicn

>Vwmcin'tmuck mangle, _valeMndilche Weisen er-
i klingen, Auf d_«m an _demleibcn Tage oon dcm Land-
marschall Freib-rr» °, Born gegebenen _Fesldiner
nüilte die _:!<eihc ?«n Rede» mit einem Hoch auf
Finnland« konstilutiüncllcn Monar-
ch en «Mn«>, m«_a«_s d« _ss_^_litHmne zum _Vniillg
gelangt« und _ftedend _an_^ehö?! »urdc.

In _lxr Nacht zum _leylcn _Lonnlag _geg_«n 2'/»
Uhr wurde von vcnuchler Hand versucht, die
_3i sen bahnbrücke auf der _prwalen Bütmlinic
Lowüa-Lablis, die ungefähr ' _^ Kilometer oon letzterem

'One über die _Gelege der _^_laalldahn führ! , ver-
" millc!_,! _Lmi_^mil in die Luft zu !»rengen,

_? _>7_Ä die Explosion »uib«n za, 6 gröszl« Sieln-
' d!öck? t»-8 Vruckcnfimdamliils wlgcrissln. die ei_»ei,_ie

B:ück« _jldoch _selvll, bi« auf eine _2_ä_>>nc, nich!
_^beichlidigi, Di« Schädeu wurd«n s»foil _auKgebesscr!
_' snbaß an, öonnlog Mittag di« «?lück« , die ein« Länge

von za. 12—13 Metern hat, wieber passier! ««_rden
konnte. Auf der _Ttaatsbahn hatte der _Kurierzuz
nach Petersburg die Stelle ungefähr 46 Minuten vor
der Katastrophe passiert und vor 4 Uhr Morgens
War lein Zug auf dieser Strecke zu «iwait«n, wäh-
rend der erste Zug über die Brücke um 6^/, Uhr
Morgens z» erwarten war. Man lann deshalb an-
nehmen, daß kein Attentat auf einen passierenden
Zug beabsichtigt w»:, sondern daß ez sich nur um
die Verursachung einer _VeikehissiZrung handelte. Die
mutmaßlichen Täter sind Arbeiter, die nach bem b«-
lannten _monatelangen Streik auf dieser _Privalbahn
nicht wieder angestellt weiden und seither schon ver-
schiedene Male versucht haben, die Bahnstrecke zu be-
schädigen. (Reo, Zta,,)

H_elfingfors, Di« in diesem Jahr« zu Ostern
den im finnländischen Staatsdienst stehenden Personen
verliehenen Nabatiiren, _Brillantringe und
Broschen repräsentieren «inen Gesammtwert von
46,900 Mail. Die!« Summe ist aus finnländischen
Mitteln der Generalgouverneurs-llanzlei zu über-
weifen, um von dieser an die betreffenden Personen,
die ihre Gabe lieber in _baar als iu uawi-a zu er-
halten wünschen, ausbezahlt zu werben. Den höchsten
Wert repräsentiert die goldene _Dofe des bisherigen
Direktors der Genelalgouverneuls-Kllnzlei, Seyn, mit
6000 Mark. Darnach lvmmt die Dose del Beamten
der Genellllgouverneurs-Kanzlei, _Diedrich«, mit 4WN
Mark, und an dritter Stelle d« _Brillantring des
Sekretärs der finnländischen Paßexpeoition in Peters-
burg, TaUastjerna, mit 3000 Mark. Die übrig«»
Gaben haben «inen bescheideneren Wert. (Rev, Z)

Warsch««. Da« _Zentrallomitee der polnischen
sozialistisch«« Partei erllärt, dem Russl. Ssl. zufolge
daß die Befrnung bei zehn zum Tode verurteilten
Gefangenen aus bem Gefängnis auf ihre Veranlassung
erfolgt ist.

Vjeloftot. B » m b e n»ttent»t. In da«
Arbeitszimmer de» Fabrikbesitzers Richter
wurde von 3 _unbtillnnkn Personen eine Bomb«
geworfen. Zu Schaden gekommen ist niemand. Di«
Attentäter entzogen sich der Verfolgung durch Schießen,

Sfamar«. Der Gouverneur telegraphiert an ben
Grafen Witte, daß er die V«rant»_ortung für die
Ruhe im Gouvernement ni«_derlegen muffe, falls bi«
Neichzdmn_» ü.u««ln!mdnaMi«b«n »d« _geg«» i_»n
Willen der Deputierten aufgellst weide.

(Wetfch. _Golos._)
_M, Nak_«. Der Vorsitzende de« _Kameralhofes hat

dem Generalgonnern«Ul berichtet, baß feiten« der
Stadt 234,50« Rubel _verfchleuder«
worden sind, die als _Kronisteuer z« verschiedenen
Zeiten wohl »on den Einwohnern _beigetrieben, aber
nicht in die Rentei abgeführt wordl_« wann. Der
Generalgouveineur hat da» _Stadtamt zu einer Er-
klärung aufgefordert.

_Xiflis. Neue« deutsches Blatt. Vom
1. Mai ab erscheint hier ein deutsche» Blatt, Kaula-
sische Post, derm Leitung Herr A, Gnst hat.'

Ausland
«ig«, den 2«. April (3. W»i>.

Der «rfte M«i.
Nicht von büegerliche Seite, sondern von waschechten

Genossen, an deren Zielbewußtsein und Unentwlgthei!
zu zweifeln unverzeihliche Sünde wäre, wurde vor
einigln Jahren für das große Morsest der Arbeit der
despektierliche Ausdruck _«Maipluntxi" geprägt. Und
seit Jahren schon hat di<s« Feier, zu der alljährlich
die sozialistischen Blätter Aufrufe von unübertroffenem
Bombast veröffentlichen, für einen jeden, der sich mchl
durch einen _Phrasenschwall berauschen läßt, ben
Schimmer der Dürftigkeit gewonnen. Sie gleicht
nicht einem Exerzieren im Feuer, sondern si« bedeutet
im besten Fall« «ine Rückzugslanonade, durch
di« man den Gegner läufchen und ihm den
Glauben beibringen will, _al» ob man in voll«
Ordnung und in geschlossenen Reihen den Kampfplatz
verlasse,

Di« diesmalige Demonstration, so »«sicherte d«_r
Proletaii«ifühl« i _Swbthagen, f üllte ein« Heerschau
sein für den _Taaestampf gegen alle reaktionären
Mächte, di« erste Etappe in dem großen Befreiungs-
llimpse der Völler un!«_r dem _Nanmi de« _Sozial_,«-
mu». Nur sch _ade, daß die großen Wort« i» so sell-
s_ameni Gegensatz stehen zu der bescheidenen Wirk-
lichket! Schade, daß selbst unter den bewußten
Genossen d«_r Glaub« an die Wirksam!«! d«:
Moidtmonstration nicht in> geringsten im Einklang
stlht mit der Großspurig!«!t der _Nolschaf!! Daß schon
der alle Lieblnechl daiüb«i klagen mutzte, wie der
groë Tag sich allmählich in «in Skatlränzchen um-
gewandelt hat! Latz el, um mit Vabor zu reden
«chl tief blicken läßt, wenn der Vorsitzende des Mai-
f_eierlomiltcs zu Leipzig sich genötigt steht, an die
zielbewußten Genossen da» ausdrückliche Ersuchen zu
richten, _auf_^d

_em
Feftplatze da» Wegwerfen uo_» enl-

l_eerlen Biergläjern zu vermeiden! Ied« Z«it hat ja
chre Sitten. Aber Bastillenstürm«! mit dem Schoppen
Aaycisch in dir Hand und Jakobiner beim Skat sind
Figuren, die auf den _GesellschaDkriliker gleiche
Wirkung üben, wie der _blmrolc Genosse _al» Prinzetz-
bcfreier, Herr Gcck al» Hofgänger und Herr Singer
_il» Mann der !_chiie!>ü«n Faust.

Nun, auch diesmal ist es !» gegangen, wie alle
Jahre vorher. Wenigsten» in der Hauptsache. Zu
irgend welchen beachtenswerten Unruhen ist e« nivgene«
gelommen. Di« _Vorlxugungsmaßrcgeln haben allent-
halben ihre volle _Wirkung _gcian. Nur eine neu_^
Erscheinung Hai die diesjährige Maifeier gezeiüg!
freilich gan_«, und gar nicht nach dem Geschmack der
maifeieriilen Genossene Da« Bürgertum, Arbeilgeber
und Industrielle haben den Beweis erbrach!, baß sie
_?en Treiberei«« der Soz _ialbemotcalie offenen Widei-
ft_and zu dielen gewillt und imstande sind, nachdem
auch sie sich fest zu _samme nge schlösse n haben_.
Und manch» Aibüitcr wird den einen Feiertag mi!
oer Lohlieiübuße einer ganzen Woch« oder noch teurer
bezahlen müssen,

Ueber die Vorgänge in Berlin meldet un» unser
_Verlinei Tpezial-Beiichlerstatler ausführlich:
Berlin, 1. Mai <_I_8. Npril>. Die lebhafte

Ngilaiion _d_«i _sozialdcmolralischen _Parlcweiem« hat e_»

_^
Weg» _Htblach_'., düh die M_«_j«« _« _di^«_N Inhi_»

_nch allgemeiner _gestalici_«, als in den früheren. Be-
reu« in den frühen Morgenstunden slrömlcn ungc-
ählie _Arbeiiermcissen m die _VersammlungZlolllle. die
i>_all> so übersülll waren, »ie _c_» _ooih« noch nie be-
»_bachlc! worden ist, _Indn .Neuen Wel_,_«_' «rschitnen
zegen 20,000 Aibeiter, Im Nu waren die Cäle
_lino auch der große Gar'.cn nollstindig llllupieil,
_Auch 0_i> _umlieg_!ni_>en Tiraßcn w_^rcn oon den Massen
>;!lll _telezi, Lli» _Liiaßendild wird durch den soM-
dimoliaiischtn _Feieittg _wcslnilich blemflußi, Tcr
Mangel an Droschken ,st auffallend, die Slraßen-
hanbler feiern, Viel: Geschäfte m der _Pcripheri«

schloffen in den Vormittagsstunden infolge der Ein-
wirkung b« Kundschaft, D_« _FckrUln stehen zum
Teil still, auf den Bauten wird fast nirgend« ge.
arbeitet. Die Zahl der feiernden Arbeiter wird «on
den sozialdemokratischen Organisationen auf 100,00«
bi« 120,000 angegeben. An einzelnen Stellen
wurden Demonstrationen, welche aber von der Polizei
ohne Schwierigleilen verhindert wurden, vlianstaltet.
Die Metallarbeiter, welche in geschlossenen Zügen
nach dem _Tempelhofer Bock _marfchieren wollten,
muhten ihre Reihen infolge Eingreifen» der Polizei
am Kottbuser Tor auflösen.

Weiter wirb berichtet: Die Versammlungen, die
die Gewerkschaften in 42 Sälen Berlins und 22
Sälen der Vorort« veranstalteten, zeigten einen er-
hlblich stärkeren Besuch als sonst. Fast alle Säle
waren bereits um 9 Uhr gesperrt. Hunderte harrten
außerdem vor den Thüren und auf den Straßen.
Gegen 12 Uhr waren alle für zehn Uhr angesagten
Versammlungen beendet. Wenig später zeigten die
Straßen wieder ihr gewohnte« Bild. Die Polizei
hatte für heute ganz besondere Vorkehrungen getroffen,
Schon in der Nacht sah _mon Schutzleute mit umge-
schnalltem Revolver am hellbraunen Lederrilmen
patrouillieren; in aller Frühe wurden starke Polizei-
posten vor den Toren b«l großen Industriebetriebe
aufgestellt. Diefe _ttafen dort überall Beauftragte der
Arbeiterorganisationen, die mit den bekannten weißen
Binden mit d«m Aufdruck,Nlbeit«rp»lizei_"
ih«lfeit« für die Aufrechterhaltung
der Ordnung folgten. Vor den Ver-
sammlungslokalen und in denn nächster Nähe
waren größer« P olizeiaufgebot« zusammengezogen. —
Die Aussperrungen werden, soweit sichdas
schätzungsweise übersehen läßt, in der Großindustrie
_etma zweidlittel aller Arbeiter treffen.
Am Nachmittage fanden w 67 Lokalen Bellins unb
del Vororte die Maifeiern der sozialdemokratischen
_Wahlveiein« statt. Die Maifeiu im Reich« ist
ebenfalls ruhig verlaufen. Von alle» Seiten gehen
Telegramme ein, die ab« lediglich da« Ausbleiben
aller Zwischenfälle zu melden wissen.

Die letzten Meldungen bestätigen in vollemUmfange
die Tatfache, daß es nirgend« zu ernstlichenZwischen-
fällen gelommen Ist.

Ewen »tätlich ünd»_nn _Charalt« _wlMN d«
Maifeiern _inFianlieich.

Die Regierung glaubte, auf einen gemeinsamen
Ansturm der Sozialisten, der Reaktionäre und de,
Klerikalen rechnen zu müssen, unb hatte dement-
sprechend ihre Maßregeln getroffen. Die Verhaftungen
aus dem Lagei der Reaktionäre und der Klerikalen
haben eine Anzahl von Trägern politisch bedeutungs-
voller Name» betroffen. Wir nennen _Feuillant
Beauregard, die _Hauptleule Tamburini und _Volpert
ben Arbeiterführer _Griffulhue« und d«n S«kietäi d«
_,LonU<!_6i-»tion, _Ll_^llörale äu _travinl_", _Livy.

Da« meiste Aufsehen erregt ein Zwischenfall, der
sicher über Gebühr aufgebauscht und politisch ausge-
schlachtet weiden wird. Ein jung« französischer Leut-
nant eillärle in einer Versammlung von Arbeitern
baß er und viele seiner Kameraden nicht gegen da«
Voll einschreiten würden. _Pflichtuergess«!_,_«, schwankend«
und unfertige Charaktere gibt es _alknthalben, unl
_«z will un_« als verfehlt erscheinen, eme Au_«nah«e-
eifcheinung ,u verallgemeinern, wi« e_» bereits ge-
schehen ist. Wir ««halten hierzu folgenden Bericht

Um Montag Abend betrat der Infanteril-Leutnant
Tisserand de Lange in Feldmaischmäß'gem Anzüge
den Saal für Ausstände in der Arbeitibörse und
hielt vor 1500 Mitgli«dein der Vereinigung d«t
Syndikate eine Ansprache, in der er die Versammlung
bat, am 1, Mai leine Kundgebung zu veranstalten.
Er erllärte, daß er Sozialist sei und fühlte u. ll.
au«, daß ei Sozialist infolge der Plackereien
geworden sei, unter den_«n die _republilanischen Offiziere
zu leiden hätten. In Beantwortung der Frage, wo»
er tun wird«, wenn ihm der Befehl erteilt wllide
auf da» Voll zu fchi«ßen, empfahl er den Arbeitern,
die Ruh« zu bewahren und einen Zusammenstoß zu
Ner««iden, Was ihn anbeträfe, würd« « nicht da»
Blut seiner Brüder vergießen _lossen_; diese Meinung
würbe von vielen Kameraden _geielli. Er würde sich
energisch weigern, F euer zu kommandieren. Beim
Verlassen des Saales wurden ihm von den
Anweslnden Ovationen dargebracht; er wurde dann
_oerhaftet.

Da» Endresultat der Waiseier in Frankreich ist
jedenfall_» dasselbe wie in Deutschland, Die demon-
strierenden Arbeiter haben absolut nicht» erreicht.
Di« Regiening ist der vereinzelten Ausschreitungen
danl umfassender Vorbeugunglmaßregeln leicht Herr
geworden. Im einzelnen wird gemeldet:

Bis 3 Uhr nachmittags waren in Pari« _zirla
150 Verhaftungen von _Kundgcbern _uorgenvmmen
worden, namentlich waren auf dem Pla« de _la
Republique die Kundgedungen _blsonder« erregt. Bei
einer am Platze belegenen Kaserne wurden eine An-
zahl Fenster zertrümmerl, was den Truppen Anlaß
gab, gegen oie Menge mit blanker Waffe vorzugehen
wotxi mehrere Verletzungen vorkamen. Di« Poliz«i
ist durch die forlwährenden Aufreizungen seilen» der
Kundgebenden sehr erregt. Um 3 Uhr rückl_« die
Kavallerie auö. Ernstere _Zwischenfall« waren bis
z«gen Mm« nicht zu n«rzeichnen, unter den _Ver_»
_haft«i«n befinden sich auch mehrere Fremde, darunter
ein angeblicher Delegicilei der deutschen Sozial-
demokraten, Auf dem Boulevard Magenta wurden
nach zweimaliger Aufforderung D«_monftran!«n durch
Kavallerie-Ableilungcn zerstreut, wobei mehrere
Personen durch _Nferbeiritle o«rl«tzt _wuilxn. Di«
bliuplaebäud« der _Slad! sind sämüich durch starte
Mililärpolien besetzt, D_<« Tiraßcnbahnen sind im
Betriebe, werben iedoch vom Publikum wenig benutzt_.
Viele Läden, welche geöffnet waren, hatten ihre
Schaufenster geräumt, Aus der Provinz werden bi«
zur Llunde lein« _lxsondere» Zwischenfall« g«>
meldet. In Toulouse wurde eine _Hau«suchung indem
Schlosse des Grafen Laffu_» vorgenommen, in Marseille
bei dem L«l_:le des _bonapailistische» Blatte« L'Aigle.
Verschiedene Papiere wurden beschlagnahmt. In _Toulon
streiken die Straßenbahn-Angestellten. Dieselben habe»
ueifchiedcne Wagen in Brand gesteckt. Mittags fand
em großer Sliaßenumzug swtl. Voran _wurb_« eme
giohe _Nn_>M i»!« Fahnen und _Pwl»_k _oMazen
Nach diesem Umzüge fanden zwei Versammlungen
stall, in welchen _hchigc Reden gehallen wurden. Die
Redner _ersuchen oic Ausständigen, sich ruhig zu ver-
fallen, «rllürlen _lllxi, daß, falls bi_« morgen der
8-Siundlnmq _nichi angenommen sei, ein allgemeiner
Ausstand in« Weil gesetz! würde. In Len_« würben
zwei _Veihaftm_.zen vorgenommen, darunter diejenige
elnc« Amim_^_ni:i!!en, In dem Schlosse des _Grasen
Lillon auf dir _Insll _Veiber w<ud« _ebensall» heute
eine >_5uliuchllng vorgenommen, ebenso bei vec»
schieden«, anderen politischen Nersönlichleilen. Di«
ergebinss« _dils« _Hauzsuchungen sind noch nicht b«.

_kannt. In B°rd««ul streiken die Angestellten de_^staaMchen St«_MnlMril«>. W_« Straßen dn
Siadt w«den von Patrouillen durchzogen; im
Arsenal wurde von viele» Arbeiten« gearbeitet.

Deutsches _Peich.
Zur Nachfolg« des Ministers von NndV«

belichtet un» uns« _H,, _v. I_^-Korrespondent, baß die
Kandidatur des Generalleutnant« z.D. von Schubert,
de« Schwiegersohnes des verstorbenen _Fieihenn
von Stumm-Halberg, nicht mehr in Frage kommt.
Dagegen, bezeichnet man jetzt ben _Lanbrat de» Kreis««
Teltow von Ttubenrauch, al» diejenige Persönlichkeit,
die die »eiste Aussicht habe, da« Portefeuille b«_r
öffenilichen Arbeiten zu erhalten. Neben ihm nennt
man neuerdinz» auch wieder ben Inspekteur de« V_«l-
kehritruppen Generalleutnant von _Werneburg.

Verschieden« ««chricht».
—* Die sozialdemokratische Reich_«_tag«_fraktion wird_.

Wie der _»Vorwärt»" berichtet, folgende Interpellation
einbringen:

»Ist dem Herrn Reichskanzler bekannt, baß der
Polizeipräsident von Berlin mi! Billigung de»
preußischen Ministerium« des Innern, in Widerspruch
mit den BesU-ümungen de» _Nrlilel« 1 des russischen
Handel»- und Schiffahltsneürage« vom 28. Juli
1904, russische Staatsangehörige in Massen aus dem

Lande verweist; und was gedenkt der Herr Reichs-
kanzlei gegen diese ungesetzlichen Maßnahmen zutun?"

*— Deutschland hat Einladungen zu einer Konfe-
renz über Funkentelegiaphie erlassen.

*— In B«tlin sind drei Vi_«tt«l d« Angestellten
d« Vpinbleischen Fäibeni in den Ausstand gelret««.
'— Der bekannte .Kladderadatsch" - Redakteur

Wilhelm _Polstmff ist gestorben.
*— Der Lederarbeiler Rudolf Hennig ist wegen

d«_s an dem Kellner _Giernoth _begang_«n«n _Morbe«
von dem Schwillgericht in Potsdam zum Tod« ver-
urteilt worden.

Vefterreich Zlngarn.
Prinz Konrad _Hohenloh« Ministerpräsident.

Der Widerstand de» einflußreichen Polentlub«
gegen die Wahlreform hat rascher, _al« man glaub!«,
einen Wechsel in der Besetzung der ersten Neamlen-
stelle vesteireich» heibeigeführt: Ministerpräsident
Freiheit von Gautsch, gegen den sich die Opposition
hauptsächlich richtet«, hat, als er die Unmöglichkeit
erkannt«, sline auf _Parlamentarisierung de» Kabinett«
und Durchführung del Wahlreform gerichteten Pläne
zu »_eiwillllchen, _s«ine Demission eingereicht.

Kaiser Franz Joseph hat am Montag Nachmittag
den Ministerpräsidenten in Audienz empfangen und
dessen Demlssi«n»gefuch genehmigt. Hierauf wurde
Prinz _Koniad von tzohenlohe, der Statt«
Halter von Trieft, in besonder» Audienz empfangen
und nahm die_Neiufung al« Ministerpräsidmt «ntgegen,
Prinz Hohenlohe wird gleichzeitig an die Spitze d««
Ministlrium l de» Inn«« treten, dagegenscheidet Graf
Bylandl-Rheidt au« dem Ministerium au». Prinz
Hohenlohe übernahm zugleich die Aufgabe, die Wahl-
refonn durchzuführen. Noch in den Äbendstunb«»
des Montag ist er mit der Weisung nach Trieft ab>
gnnst, bah er trachten soll, «in parlamentarisch««
Ministerium zu bilden. Weigern sich die _Paiw«
m«nt»ri_«i, in s«in Kabinett einzutreten, _f» bleiben die
jetzigen _Beamtlnministel im Amt und nul _Gaulsch
und Nylandt-Rh« nbt, die sich in du _Wahlreformation
unmöglich gemacht haben, scheiden au«. Sollte sich
da« Ministerium unt«r Hohenlohe in dieser Form
länge« Zeit halten, s» wird auch dei Finanz-
minist« Kosel duich einen neuen Mann ersetzt
werden_.

Von den ungarischen _Reichitagiwahlen
sind bi«h«r 289 Ergebnisse belannt; davon entfallen
182 auf di« _Kossuthparlei.

Frankreich.
_Elemeneean an den Figaro.

Clemmceau, del viel zulange gefchwiegen, hat nun
das richtige Wort _glfunden. Er hat Her« Gafton
_Calmette, dem Leite: d«K Figaro, «inen Vri«f ge-
schrl«ben, der den Nagel auf den Kopf trifft. Be-
kanntlich hat!« Calm«tte behauptet, _^Elemenceau Hab«
in L«n« b«i dem Begrabni« de« Leutnants _Laulour
den H>ü _fchief aufgesetzt und eine heiter« Miene zur
Schau getragen, Llem«nceau fchrelbt an _Calmette
»Ich lehne e_» ab, _darllb«! zu _dislutieren, ob mein
Hut fchief saß und welchen Ausdruck mein Gesicht
hatte. Man muß sehr um Argumente verlegen sein
und sich tief im Unrecht fühlen, um zu solchen An-
schuldigungen zu greifen. Das alles geschieht nur
weil wir dank dem Stoizismus uns»« Offizi«re wi«
unserer Soldaten eine Hekatombe v«mi«d«n, »ie Sie
_(_Calmette) ersehnt hatten, Si« wann es _(_Calmelt«),
der sich nicht gescheut hat, direlt zum Morde aufzu-
reizen und _jetxn Ofsizi«r zum blinden Gemetzel anzu-
stach«!n , Glücklich«_rm«is« hatte d«r Oberstleutnant
_Schwartz, an dessen S«it« Leutnant _Laulour ge-
fallen ist, nom H«ll_>i_«_mus ein« ander« Auffassung
_al« Si«. Obwohl er bei feinem _Ausmarfch
die formell« Erlaubnis erhalten hatte, von s«in«n
Waffn_, Gebrauch zu machen, zog er es vor, dem
Ansturm b«_r Aufruhrer ruhig standzuhalten. Seine
Vorgefetzien haben ihn in meiner Gegenwart gelobt
ich zolle ihnen dafür Anerkennung und habe Oberst-
Leutnant _Schwartz dem Krieglminister für da« Kreuz
der Ehrenlegion _norgeschlagen. Sie (_Calmetle) können
daraus ersehen, baß Offiziere, denen die Hand zu
drücken ich die Ehie hatte, unb ich selbst üb« diesen
ernsten Gegenstand etwa» andere« als sie denken.
Ich bin sehr froh darüber. Georges _Clsmenceau."

Dies« Brief wird nicht nur _gewallige« Aufsehen
machen, sondern zur Besf«rung der Stellung Llsmen-
ceau« auch unendlich »ehr beitragen, all die etwa»
zweifelhafte _Komvloltgeschichte von ein« Vereinigung
der Reaktionäre, d_«r Royalisten, der Klnilalen und
der Sozialisten gegen die republikanisch« Regierung.

Vermischte«.
- «in neue« _dentsch« «_iesendamvfer_.

die.N_°,_s«rln Auguste Viktoria" , liegt gegen-
wärtig im Hafen «on Swinemünb« und soll um
Zlagm herum di« Reise nach Hamburg antreten
La» nom.Vulkan" in Stettin _zlbauk Tchi_« istqewiffermatzen ein _Schwesterschiff der.Am««»', die
allerdings in England h«_rg«st«llt morden ist; beide
gehören nämlich der Hambuig-Amerila-Linie. Dieser
neue _Ries«_ndampf« hat noch ein Deck mehr als die
.Amerika" unb ist auch in bei ganzen Bauart
_großer; « wird nämlich 215 Meter lang 23',, Meter
bin, und 25,000 Tonnen groß. Besonder» schnelle
Dampfer sollen diese Schiffe »ich! ,em - di«
._Kayuw AuMfi_« Viktoria « hat nur M«,!ch«»von 19,000 Psudeslarl«» (uns«e großen Schnell-
dampfer haben 36- bi» 40,000 - _federn >n°«-

_ifortsetzun!, in der Beilage.



_A»5»lu»««en, Fremde.
H»t«l »« «»»«. <l»mmnhell <3l»

Neig »us _schlah 2»gnlh, _Giaf _Alfre!
Iy!ch!>em!cz »u» Min», Fllrft A, Li«»«!
aus _llitau, Varo» _Nolcke» aus _Lnnia
_Varan Neyendorfs aus «lel«.R»»p
Lieift N»l!e,»lt!ch n«bft «em°hiin °»l
3!«o»l, _Naron _Maydel »us _»_rlldenersho!
Gutsbesiy« Ninich »us üüenkenhos

. moH, Iahann _Oeolg Christian! »u«
_Pernau, l!»pi!ln _Drichilsen au« bull,
_Leutenant Beioff »us _Pileislurg, _erbl

_hrenbllrger N _ss, _Troestn aus Odessa
_aufleule _Nape au« _Beilin, Johann
«Ich »us P_eteislurg, Johann Jen»«

u« _Lherson, A,I, Kusnezoff »_us
üoilcu. Neoollmlchl!,,ler lü, _herzberi_,
u§ 2»<l«nh»»l«n, Consul Didnich _Heyde
»nn au« Wind»».

H»tel zl«_nlf»l<,. »t. _Tutstesitzn
oman v. Schwinicki aus Warschau

_lierst _Nenjami» _Doroschin aus _Pe!er«>
_urg, Gu!«befitz<_r G, oon Eamson-

binimelsiiern»»»« Uel,e», _tz. », T»m!»»>
_^immtlsljeina aus Norbus, G. von
2»mIon,HImm«If_>i«in» aus _tzohenheid«
G, »_on Zur._Ml>hl«n au« _Venlent,»!
_Vilwr oon _Oldelop aus «»_isma , V, »,
G!»!«n»pp »u» Rogosin«!, Georg von
Moll« °u« _Waimel >_Neuhoj, _Lteuer.
Inspektor Heinrich Nlum«„thal »u«
_Lchaulen, Beoollmächligiei N. «, Iesse«
au« «_eidani, _«_reischef V,l!or _«_lessaiosch
nebst Gemahlin »us l/wland, _Aiciso
_beamter Arthur_lionberg nebst Oemahü_»
_axs _Orenlmg, Ing, _V»_ul _MolodowOi
au« 3le°»>, Dr. Wilhelm R_^_senitein au«
V«II». Ehrenbürger _Aaii« _Wjuschlam
au» _PetnHduig. Oderoenülllt« I»!<ph
Vonewitz aus Panewesch _^

sNät'Neittes.
»,»»««»,, »«» »». «p»u, »»««

1'/« Uhr. _Nlnefiz _Vophle _»ÜNNS«. Di«
»«_r»b»«« »«»». Lustspiel in 3 «Nn
«. Franz o, 2chln!h»n und _Oust»
»»dellurg. Vorher <kr»»che»» Vzen« i>
I Alt », lt. birschberg'Puchn.

»l«<t»,, »nlll. «pi<l> »9««
7>/' Uhl. 28 ;l!_a». Zum 1 N»l
«<« »«s«»le« »_locl«. _Uusildl»»
in ö Alt«« (nach _Gerhart Hauptmann
oon Heinrich Zoellnei,

«»»»»»»»», on> «». «P»U »9««
7>/, Uhr, Eimahigt« Preis«, »»««
_wrftu «lenk,)

Emil Nichard'Toiröen
H»««««b«««» P«<>

»«»»«, »e» «l. «_pill, «lend!
8>/> Uhl: «<H»« »»!« «e»,«.«»e»d
_«_leue»Pl««e»«»». U,».:Onlel»_r2_si«
Abenteuer in Berlin, oon ihm selbst (I_<
N»«<« u. CM«) erzählt.

«»»»»be»», »»ll. Uplll_, »ach
mittag» 4>/> Uhr, im «». »«»»»«»»»«
s«»l u, «»»»«», «»«»«»»», <3 Uhr
im H»«»»«»««»» <»»»»l_!h««ter
»«ë «ch««l _^ ». ««iU«i»nt_»
V»rft«N»»««» «_on Emil »I!«h»r»,

«n»»i« _slr «chüleill «_op., f«
_llrw. res. Pl, 5» Nop.

H«g«n<!»««««l «»»«««th«»t««. _^_«l«nn»ben», ««»»<»« u. >»»»t»g
»l«nd« 8 Uhr. Vollst. n«u einstudiert
«ei l!«»_e 0»l«l, Schwank in 4 «ttn
von _Knlilel.

Pa«pfschifff«l,rt.
An Nord de« au« Lübeck hier _einge

_tioffenen Dampserü„DeuÜchland' ,L _ap!
_OHIsen, _besanden sich _solgende _Passa,
»ie» Nültxmar_Neindors, _A,O,Gn>ss_«t
Ldiih »<l>I<ntianj, _Narllia _ll_^_role»_,
hüsgiZülr F. V, h. _Vah, Ehrenbürge
!ldu<i_!° «raufe nebst _«emahlin,

Vsltstüche, Riesingstrahe
l_,««»,, d«_,ll. «peil: _Noh»»,

W»P«, «!ind«!chn>tzel mit »_artoffein,
«eis mit Zucker und _llanehl, N»ff»_^?!,«, Milch,
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,
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Fernzüge.
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»«ilt»
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«_Illilen.

7,_^ «,5» »««» ll^> _"
io.« »^ j"«_H»"'' ! lo_^u_<

Nci _Nachteilen oon 6 Uhr ««"
b!« b Uhr 59 »in. «««, si»i _"
Vlinuten unterstriche». _^ _^.

UMM»!
Mr Nswonös.
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_Lmemllenl!. _Lene_^lvemmmlunz
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uiebt

_«u ßtHuä« Iiommsü
Lullt« , _^irä, _^m 8. U»>, _niu 7 _vkl _^denä_» im ßcUüt«»ud _^u»« äi«

l_>. 2U35Ss0sll8ntlielie _llenssglvesszmmlung
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voll »Ußel«tißt _^ei-clen. v»»6_>b»t ßra«»«
Hilswllul lunäeluei- 8tal?s _uuci _fsltißer llslieu-
>_iu<l V_»m«u-6»r>lelobei>. Vei-iuietliet «!ee_»ut«
kork- uucl _k>»<:Il»ul!ië. 8«Il<1s _?rel_»e.
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Möbl. Zimmer
_lussich! auf die Anlagen, »re» «U
^«»ß» »_e»»,««he» _Nastliplatz 8, Q, 9

N«< ein« gebildetendeuüche» Familie in
»_r. _Vteinhaufe, Fenster zur Strahl »eid.

l_^hnbsch ««bl. _KaaM
13chlaszi««»r

z»I»mmen »der einzeln, mit od«r ohne
Post»» _oermiethet. Nadezimm« in
der Wohnung, _Namanowstraste _)i 24,
Qu. 9. _oon 12—4 Uhr.

«i« _§r. _Ko«i_>t,itll!lml
ist ,» »«»<«<«», «!_,<!. _Veleucht, im
Hause. N. »_chloslstl. b, das _Nlher««
part. durch d. Hof.

«« «»»« »»»e »och«, I, N»!
er» g«_iu«ig«»

unmöbl. Zimmer
mit Neieizung, Offerten «ob N, V.
k>«_'» _befoid, d, »rped, d, »ig, »,
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Kirchengut JeUiner Hoffe
in _Odnbnlch, »reis »«en>»I_»_l, _Bahnliatia»«!<»!»,, «>I,I,<FianI
für! a, O, — »»ei«w»l»eg'lege», _gahre mit _Lanlung«sl<ll«an d«_r

_vder ca, 13? _Dloraen bester We_5«nlod_«n, davon 3u Margen oalzügl.
_Odowielen, _^,««,I«i mit »_neilinn! _gulem _ssiegelbran» , !,a mitsämmllichem lebendem »nd totem _Inoenlal (_Felrlahn! un!« lehr
günstigen b»rolhelenv<rhäl!nisse» und bei geringer Anzahl»,, äunerü
_piei«»»_K »eit»»ft »»l»». Offerten un!« > 2S4_^i an die«rp
dn _Rigoscken _Rundlctau _erleien_.

Liß3 '_zl«o»8Ullü _L«V»I-
8t. kewrMrz.

8llMl,_ellil._^.jllll'llz.l_'.
3 l_^r I?«!mütlHß3.

IU»»»



lichst »nz«n«hm« R«is«_schiffe, bi« mit allen »den!»
lichen Vcqueml!chkeit«n v«_rsehen finb und da« Leben
an Bord so angenehm gestalten, wie in einem erst-
klassigen Gasthofe, Zum ersten Male finb hin uuf
einem großen Schiffe Kajüten dritter Klafft eingebaut
_worben, für zw«i, oi«r, sech_» und mehr Reifend«,
während die Kammern erster und zweiter Klasse zum
größten Teil nur für zwei Personen eingerichtet finb.
Die Kammern dritter Klasse find recht wohnlich, wenn
sie auch einfacher sind, so zum Beispiel ein Sofa
nicht haben. Sie befinden sich am _Achterenbe, »o
auch die _Zwijchenbecke liegen. In _gefunbheillicher
hmsicht ist für die Reisenden in jeder Weis« gesorgt.
Nuj de» _Pr«menad«nd«ck gibt el einen eigenenTurn»
s_aal, in dem »_erschiebene _Vvliichtung«» zur Körper,
pflege, zu« Beispiel zur _Vauchmasfage (gegen die
_Leetcantheit), zur _Lungengymnllftil, allerlei Turn-
geräte u. f. ». aufgestellt sind. Der große
Speisesaal faßt üb« 500 Personen. Wie die
_._Uniuika« , fo hat auch die »Kaiserin »ugust«
Mona" im zweiten Promenadendeck eine «ollständig
einaeiichtete Gastwirtschaft und ein Wiener Caf_6, wo
jeber Kajütenreisende nach Belieben essen und _trinlen
lann. Die Einrichtung ist von französischen_Kunftlern
«nb Handwerlern hergestellt worden _^ desgleichen der
kostbare Wintergarten. Die Köcheneinrichtung _lommt
cm« Glasgow, dogigen vom _Echiffltlrv« leibst alle«
au« Deutschland, belgleichen sämüich« Maschinen.
Die Beleuchtung ist natürlich elektrisch. Zur Er-
zeugung bei elettrifchen Lichte» sind Maschinen von
800 Pferdeställen «forderlich; da« «kltrifch« Kraft'
»eil «in« mittler«» _Vtadt wirb lau» so stark fein.
Um 12. Mal n. Tt. soll l>!« _»_Kaiferin Auguste
V ltoria" von Hamburg »u» ihn erste Reis« nach
Aw-Dorl mach«!.

— H««»_r und «_rzieyung. Neb« _bi«s««
3he«a läßt sich Otto Ernst in «in«_r reizvollen
Plauderei in der _Vart«_nlauve au« und führt ein
hübsche» _Beifpiel dafür an, daß « auch dn sittlich««
Erziehung d«« Kinde« zu gut« lommt, »«nn ««
_empsinbet, baß f«in Erzieh«, Hu«« hat und Vn_»
gehungen de« Uebe»«u<s, ber _Unblbaohlsamleit unb
bei Leichtsinn» nicht Kim»«?« »uffaßt, als unbebingi
»_ö!ig ist. Ott, Ernst, b« von _Natm «Noa« zum
_Embonpoint ntigt, «rzähl» folgend«Nneldote: All ich
«_mel Tage« auf demSchulhofe zwischen ben spielenden
Kindern in mein« Leibesfülle auf unb ab ging unb
ein Gla» Milch zu« Frühstück g«n°h, stürzte «in
Neunjähriger mit allen Zeichen der Erregung auf
»ich zu und ri«f: „Herr Lehr«, Paul Lehmann hat
«ben gesagt: De« Dicksack trinkt noch
Vlilch! ' Ich ließ ml« Paul L«hm»nn kommen
Paul Lehmann nahte schlotternd und bleich; b«»n «
lanni«mich noch wenig.Aberbald genugmochte er mein««
«_Besicht »_nnurl«n, daß ich »ich in mein«! Ehr« nicht
_gettoffen fühlte; « macht« wenigsten» gar nicht «st

ben Versuch zu leugnen, und das war schon ein
Gewinn. Wir stellt«« dann gemeinsa« fest, wie ich
nirllich hieße unb baß ich _leweiweg_« .Dicksack'
hieë , unb bann zog er mit «wem _Lich«In _ber N«»
schämung ab. Dem D«nunzianl«n erging «» natürlich
»_esentlich schlechter; er wurde mit Satire oe«
handelt unb ging mit einem sehr geronnenen _Llcheln
oon bannen. Paul Lehmann aber hat mir jene
_Gerichtsverhandlung nie vergessen, und all er später
in meiner Klasse saß, benahm er sich, obwohl er
fönst b« best« Brno« nicht »_ar, für sein« _Ver»
hältniff« ger»d«zu vornehm. D«l Humor, ober sagen
wir weniger _anspruchivoll: bi« Heiterkeit, ber Froh-
sinn nehmen un« Erziehern unb Eltern da«_Kurulisch«
dal _Kathebrale, ba« Kanonisch-Zensorische, unb da«
ist ein« wahrhaft freien, nicht anarchistischenErziehung
Wohl nur von Nutzen.

Stimmen aus dem Leserkreise.
In dieser Rubrik finden Aeußrrungen unserer Leser übel

!»_zc«Il»g«l aller Ar! _Aufnalme, »_hi» d»ß die XedaM»» sich
sür «erpfi!ch!el hllt, _qegen Ansichten, die den ihrigen wider»
_pnche», _polnnilch »_uszulntm, loch tleibi e_« »_nsere» Leser»
nnbenommln, sich zu den angeregtenFragen zu äußern. Di«
»_ed°lti»n _behllt sich nur die »blichen «echt« »ul Grund de«
_Pntzz_,_s,_tz«« ««,

Zur _Polytechnllumsfrag«,
_(_3!e,lU).

Der _Urtilel .Im Wiedereröffnung de» _Rigaschen
_Poliilechnikumi' hat zwei Erwiderungen erfahren. Di«
uft«, von Professor Hennig, bringt bi« Darlegung,
warum e« sich für die draußen studierenden Polyiech-
nil« nicht li'hnt, fchon in diefem Semester heimzu»
lehren. Diese Auseinandersetzung zur _>_Sach« lann nur
mit Dank alzepiiert weiden. Die andere Erwiderung

n°n einem .Ph_,l!,l«_r de» alten Polytechnikum»" heb«
an «tt dem wohlbekannten 3chm«zen»_schr«i, der nie
ausbleibt, wenn der Finger an «in« wund« Silll« ge-
legt wirb. In dieser Beziehung fehlt der Erwiderung
nicht» _vvn ben bekannten Requisit«» , naiürlich auch
nicht eine stylechl_« _ekpwtw b«u«volei>ti»«, in Form
einer Blsiä!i<>ung bi«h«igen _Wohloerhalten» für bae
Organ, das den schmerzhaften Anruf gebrachthat. Zur
Sacheselbst bringt die Erwiderung nur Negative«. Alle
baltischen Hoffnungen bezüglich de» Polytechnikum»
seien utopistisch: da» kleine Häuflein der Professoren
!«! außer stände, ba» geträumte Eldorado wieber er-
stehen zu lafsen. Ja sogar dieHoffnung auf absoluten
»rbeitlschutz und _Niederhaltung der destruktiven
Element« sei _utoplstisch.

Da» »«« ja ein« Antwort auf bi« g«st«lll«Frag«
wa» Neue» »o» dn jüngsten Wiedereröffnung de»
Polytechnikums zu erhoffen ist. Die _trostlof« Ant-
wort : Nicht»! Da scheint d«m, all bliebe nicht«
mehr übrig, al» »e« Philist«! f«inB«_dauern darüber
baß gefragt worden ist, mit dem noch »i«l tieferen,
unb wohl in noch vielweiterenKreisen mitempfundenen
Bedauern über da« zu quittieren, was geantwortet
»_orden ist_.

Wir ziehen e» vor, einen besseren Schluß zu
«_achen! — die UebeiMguna, auszusprechen, daß da«
kleine Häuflein Professoren denn _boch mehr _bedeuiet
unb «ehr lann, »l« bei Philister ihm zutraut, —
wenn ei mit voller Energie will, ^«—

Roman »Feuilleton
>««Riaaschcn Rundschau

Heimliche Pfade.
(20) Neman von Käthe von V«ek«l.

l«»chdl»ll o»i»!e»)
_Samltag, Abend.

Heule muß ich mein Tagebuch noch einmal vor-
nehmen, da» lann ich nicht bil morgen lassen. Ich
bin ebenso aufgelegt nie da» ganze Hau«! Den
Schrecken muß ich mir erst von der Seele schreiben
sonst kann ich lein Auge zumachen.

_Menslbenschicks«! ist doch eigentlich _elwa« ganz
bcingstigcnd Unsichere«. Man weiß nie, _wa« du
nächste Augenblick bringen lann, immer schweb! man
über dem Abgrund, ein Lufthauch und da« leicht«
_^_ebenidlalt wirbelt in die Tiefe,

Nun, Gott sei Tank, es ist diesmal noch leidlich
üdgtganaen,

Mir wird noch ganz llllt, _Nxnn ich e, mir über-
'_ege !

Wie frisch, _lraslvoU unb sorglo_» fuhren die drei
Herren _heuic nachmittag vom Hofe ab. Die feurigen

hollwitzlchen Pferd« länzellen so mutig und fröhlich
dahin, keinem von uns kam der _Gedanle, daß diese
drei blühenden, reichen Leben dem Verderben ent-

z«g«nsul,_r«n, daß «uf Ken wi_«_hernd«n, lxchinjügenden
Rossen Meister I°d sitz« unb höhnisch die Sense
prüfe, ob sie zur frischen, fröhlichen Mahd scharf
zenug sei,

DemHimmel sei Danl. sie war nicht scharf genug,
sie streifte nur die markigen Halme.

Weidmannsheil hatten wir ihnen zugerufen, wir
drei jungen Damen, Tante _Miranda, war im
Zimmer geblieben. »Alle Frauen erfreuen sich keiner
Hägersnmvathicn, ' sagte sie lächelnd, »man mutz sich
hüten, önemliche« «ergerni« zu erregen. Nenn
nachher bei Äcck allen dreien entgeht, schieben sie e»
er allen Tante _Miianda in die Schuh«, Im bc-
^«Mtn EnUchuldigunglaiund »U ich >_w_5««n Zögern
' ch nicht geben,"

b°Und die Herren widersprachen nicht, M>l_?an!«

Miranda gehen sie alle drei ehrlich um, denn jeder
von ihnen Hai fi« lieb, C° fuhren sie dennab und
wir ließen auch unseren Wage» anspannen und
machten bi« lägüch« Spazierfahrt in den Wald
Heule ohne Fräulein und Heini, denn letzierer war
ungezogen gewesen, blieb also mi! dem Rotlöpfchen
zu Haus«.

Auf dem Heimwege, _lurz vor dem _Gulihauf«
lommt un» Wermwghoff entgegengefahren. Sonst
reitet « slei» Ich sah diese Abweichung von der
_Negcl mit Verwunderung und hau« gleich ba»
Oesühl, e» müsse etwa» vorgefallen lein, besonder» da
sein Gesicht einen aufgeregten, gespannten Zug hat!«_.
Ein« Sekunde zauberte er, dann «!nl« er _»_nsue«
Nutschcr und hielt seinen Wagen an.
.Gnädige Frau, " sagte er, .ich möchte Sie darauf

«»lbeilitln, Ihrem Herrn _«_Hmahi ist ein Wulheur
passiert. Nein, nein, nicht» Ernsthafte«! Die
Hollw!hfch«n Pferde sind durchgegangen, und die
Herren haben beim Ltmz au» dem Wagen kleine
Kontusionen erlitten. Ihr Herr _Gcmahl ist lx!
BeNünung und _dmchau» nicht gefährlich veiktz!. Ich
fahre eben noch _Klembrihnick, um den Sanilöllrat
zu holen,' Dann wandte er sich an _unsern _jlutschei:
»Fahren Sie schnell m_» d«n Damen zu!'

_Lin _lurzer Gruß, den »ohl leine von un« er-
»iderte, unb dann jagten wir nach entg_»zlng«!ehten
S«i!«n auleiüünbei. Trubel _ziuerle am _ganzcn

Körper, rang die Hände und jammert« verzweifelt:
.Er hat gewiß nicht die _Wohrycii gesagt, ich sind«
«einen Heinz !ol!"

Tanle _Miianda und ich _redelen ihr zu und suchten
sie zu beruhigen, »her heimlich bedien wir ebenso

angstvoll Nie sie.
Auf der _Lteinlerillsse _trwarlll« _un_» I«_r« mit ver-

weinten Augen, Ls »_ar em Segen, daß er _Irubtl
_oorbtreilel hatte, bei _lore« »irrem Gewäsch und Ge-
>_llmmer hauen sie _Tchrecl und Angst sonst gelöte!,
und an Tante Miranda« Hand eilte sie zu ihm.

di« Uebenaschung angcsichl« bl«s«« Nlltnnwiff««, Di«
barmh«zig« Schw«fter, deren ganze« Leben der
leidenden Menschheit gewidmet sein sollte, lonnt« kein
Blut sehen und »_urd_« ohnmächtig, »«nn andere ohn-
mächtig »u»d«n! Etwa» Originellere» lonnte e« nicht
geben!

Ich sagte lein Wort, sondern nickte ihr nur stumm
unb starr zu, ber tatkräftigen _Samariterin!

An »« Türe be» Schlafzimmer» l«m mir lante
Miranba mit der kleinen _Feuerlilie entgegen,

»Er ist jetzt schon bei Besinnung, hat aber überall
Schrammen und Vollen, und mit de« linken Arm ist
etwa» nicht in Ordnung, Glücklicherweise scheint _e«
im ganzen kiblich _abgelouf«» zu sein. Fräulein
hoben wi_» _oiel zu _oerdanlen, sie hat ein« Umsicht
und Geschicklichkeit entwickelt, die man dein jungen,
zarten _Gelchipfchen gar nicht zutraute. Alle« an-
geordnet, unb so oiel »ie möglich den V«rwund«ten
««nützt,'

Fräulein errötet«, .Herr _Werminghoff hat alle
Anordnungen getroffen. Er war dem Wagen mit
d«n Verletzten begegnet und _oegleiitl« sie her. Er
hat mich unb Mamsell nur _lommandiert zur Hilfe,
und _al« Mamsell sich ungeschickt benahm, übertrug er
mir alle« allein. Unter feiner Leilung ist e» lein
Verdienst, da» Richiige zu lun,'

Dabei I«uchtel«n ihr« Augen, unk ihr Gesichichcn
glüh!« wie eine Rose Tante _Miranda warf einen
kurzen vrüflnken _Vlick uuf sie, seufz!« schattenhaft
leise, nickle mit dem Kopfe und sag!«: ,_Ia, ja, er
versleht sich »uf alle«. W« ist der'zweit« Patient?"
.Auf seinem Zimmer, Herr Weiminghoff mein!,

er hülle nur da» Schlüsselbein gebrochen. Er hat ihn
unlersucht, „nd »a« zu _lun war, Hab« ich getan. Nils
der Backe Halle er eine tüchtige Schräm«« , di« habe
ich autgewllsch«n und _o«iound«n. Er liegt nun im
V«l_>ich glaube, «_r fiebert «wa«. aber dc>» ist mehr
Aufregung o,I« _Wundsieber,'

NU, i«m«l u« sein gebrochene« Schlüsselt!«!» , und ob
ihn die Narbe im Gesicht auch nicht _enlstellen wirb.
_Wa« so «in Mann empfindlich unb eitel ist! Und
ba» nenn» «an _ba» stärkere _Gefchlecht! Freilich, j«be»
ist auch nicht fo weichlich!'

Dazu leuchteten ihn Nug_«n »!«b«r selig auf. Sie
dacht« an «in«n and«ren, d«l imm«_r ba» Richtig«
tr»_f. Ihr war _bieser Unglücksfall «in Glücksfall, u
h«!t« sie mil ihm zufam!n«ng«blacht, ein Vanb bei
_Gemelnfamleil um sie gewoben. Fortan lonnt« «_r
ihr gar nicht mehr so schroff unb fremb begegnen
wi« f«i!h«r, sie hatten Stunden bei Angst und Sorg«
miteinander verlebt, bie binden fester als Stund«
ber Luft und Freude.
.Am schlimmsten soll es den Baron von Hollwij

_geiiofsen haben," wendete sie sich an mich, unb unter
l»n halbgesenkten Lidern trafen mich die grünlich«»
A»g«n mil forschend«»! Blick.

Dadurch hielt sich mein« Fassung besser, al» sie e«
sons t bei bieser Mitteilung getan hatte, unb _e» klang
nicht nach »»«_mlof« _Sttlenangst, bi« ich freilich auch
nicht fühlte, als ich fragte: .So? Was hat ihn denn
_belrossen, unb woher wissen Sie ««?'
.Der Kölscher, der bi« Herren herbrachte, hal so

ungefähr den Hergang bei Sache erzählt. Die wilben
h_ollwihschen _Pfcrd« Höllen kurz vor dem _Rendtzvou«-
_platz vor einem aufsteigenden Voll Rebhühner ge-

scheut, Herr oon _Hollwih, b«_r sich _ebn_,«ine Zigarre
ünzünbeie, war außer stände, die Zügel noch zu packe»,
baß er Gewalt über die Hinstürmenden behielt. Im
Moment jagten sie in den Graben, der Wagen stürzte,
unsere b«id«n Herren und der Diener wurden hinaul-
geschleudert und der Baron Hollwitz noch ein Ende
mUgeschleisl. Dann haben ein paar Männer, die
gerade in der Näh« arbeiteten, di« Pferd« aufgefangen
und die schon am _Renbezooulplatz versammelten

Herren sind _hinzugeeill, _Vaion Hollwitz hat ein«
Kopfwunde gehabt und ist _besinnunglloi gewesen, m«n
hat itm auf einer _Tragbahre nach Klölxnau g«_bracht.
ler Diener is! der einzig», dem nicht« geschehen ist."

Tu« waren böse Nachrichten, Die Sarge zing
durch uns«r Hau« und durch unsere Herzen, besonders
da der _Sanilit»!»! auf sich n»rt«n Ii«ß. Weiminghoff
k»m oh»« ihn zurück. Ll _s_«i _fchm nach _Wdenau

»«holt worden, von borl würd« n bann _hleryn_»
kommen.

2b«l da» bau«_rt« lang«, und m_!tll«_r»e<le «_art«r!«
un» all« bie Unfich_»_rh«<t, wie groß ber Schaben fei,
_ben unsere _Herren genommen hatten.

Endlich traf «_r «in, spwbelburr unb _behlnbig wi«
n«ul!ch, aber zugeknöpft und _fch»«!_gsam, «olllommln
unhöflich«! V«luf«m«_nfch, b!» «_r all« _Untersuchung«n
anglftelli hatte. Dann rOb er sich gnnililich «e
Hänbe, trank sein _Vlalchen _Nolwein, nickt« mir wohl-
wollend zu und antwortet« <«f uns«« bring«_nben
Fragm nach b«n H»u»genossen sehr unmotlniert '
,N», so» Nein«« Loch hat b«r _Naron im Kopf unb
ein Nüfchel Haare lostet e_», aber _Mhrlich ist e»
nicht. Die W«b« «in bi»chen g«schund«n, ab« sonst
heil unb ganz, leine eblen Teile verletzt, »loh «in
bi»chen bie _Gebanlen _burcheinanderaerlltklt. Sind
ab« sch on wieder in Ordnung — fo'n dicker, m2iki«
_sch«i Schädel «erträgt 'nen ordenUlchm Puff! In
acht tagen lann er sich wieder bei Ihnen _melben!'

Da« war nun zwar für _unfer« fnundschaftlich«n
G«fühle fehr _beruhigcnb, ab»! un« lag«« Misere
Herren doch näher, unb da» sagte ich auch.

Er blinzme mich _llfug »n. ,I», ja, »bei alle»
bei Reih« nach. D«r _varon war m«in erster Patient
über _bessen Vefinbn, mußt« ich _alf« auch da« «rfte
Vullelin »ulg«ben. Wll den »nberen ist e« ebenso-
wenig gefährlich. Herr von Reetz hat sich d_«n Arm
lin _bihchen »errenlt, unb hi« unb b» _n« _Veule, fönst
ist alle« llar unb normal bei ihm , na, unb ber
Leulnant kann künftighin mit einer Schmarre _renom_»
Mieren. Sitzt _famo« quer über bie Backe, ganz
martialifch! Alle jungen _Mbchen »erden denken, er
Hab« ftubür» , unb sich in Dnnnt vor feinem er»
_leuchieien Geist b«n°«n - h°h°! - Schlüsselbein-
bruch, nicht der N«be wert — »acht sich ftin
lanllllelistisch unb reich! ««ad« au«, um sich «in
bißchen interessant W machen und von Fräulein Miek
v«rwöhnen zu lossen. Die Damen sehen all« an»
gegriffener au« »l« di« Patienten. Ton!« _Wiranda
lassen Sie eine Kanne voll Baldrian,« ausgießen
ba« beruhiat die Nerven. Ei«, kleine« Fräulein
können »«ch ein Lnbchn, auf« Feld _laufm. Lust
und 2«»egnng find immn bi« b«ft«n _Vrsrischnng»
m'Uel, ' ! ,F»i's'tzun« folg!,)

Miele unb ich hinterher, Viele, ganz lreideweiß,

packle «ich _lrumpsbaf! am Arm, .Ich tan» lein
Blut sehen. Wenn ich Ohnmichlige sehe, werd« ich
auch _ohnmlchlig ! Ich l«nn» _«_uhl mü, _Nringen S«
mir Nachricht, wie e» _brinnen steht!'

In »ll meiner Aufregung überwältigte mich doch

»Ich w_«rde zu ihm gehe» und mir den Hergang
bei _Geschichi« erzähl«« _lossen,' sagte _Torile Miranta,
.Mein _siene ist _ichwach, der darf nicht ip_«ch,_„, ab«:
Georg schein! ja weniger mitgenommen zu sein. Ich
!v«in« »_achher Bericht erstciüen,'

Die lIe!n«F«u«iIiIi» _lichclt« ihr nach..Da« gnädig«
Fräulein wild n cht viel von>h« <if»h»«n. Er jmnmerl

Lokales

No« ordentliche« Landtage.
Heut« _wurb« d«i _ord«nlliche Landtag, nachdem di<

Ihm _vorli«g«nden Fragen sämmtlich zum Nbschlu
_Ftlanat waren, _gefch losen.

Der «tr«<l der F«brikar»eit«
ist _bizher auf 34 Fabriken au«_gedroch«n mit zirl«
18,000 Arbeitern. Außer bei, gestern »vn nn» ge-
nannten Fabrik«» find »och folgenb« grlßtt« vom
_Strell erfaßt »_vrb«n: Russssch-Baltisch« _Waggonfabril
Union, W_»lzw«lk, C«ll»_losefabril _Hlflinger, Gummi«
fabiil _Freysinger, Farbenfabril _Heydemann, T«xtil
hlsse, Vierecke und Leutl«, Sönnecken, _Harlmann_«
Oelmühle, T«lli_»_r unb N«llÄ, Lang« u. Sohn-

Auf ben Fabriken »_on _Kulmzow »nb _Prowobnll
wirb noch gearbeitet. In b«_r Moskau« _Vorstabt
würben g«ft«rn «_inig« Buben zu» Schließen genötigt.
Die ft«ilend«n Arbeiter »erden durch starke« MI«
litäraufgebot, ba» in ben Fabrilrayon» l»»z«ntri«_rt
worden ist, in Zau« gehalten, _fo daß _Ausschnitungen
und Zwang zur Arb«i!»«inst«ll»ng nicht _vorlommen
Di« Arbeiten bei« L«g«n der Geleise für bie elektri-
sch« Stiaßnlbahn auf der P«_ter«_burg«r Chausfe«, fo-
»ie bei« Bau be« neuen Strahen-Viabukt« bei b«_r
alt» _Alexanberpfolie l«nn!«n heut« ung«ftört ihren
Fortgang n«hm«n. Die _Dramwaystation bei«
_Nlexandllto« ist stark mil Militär besetzt und «uch auf
ber Luftbrücke ist Militär postiert, ba« bie Passanten
am Stehenbleiben verhindert. Ansammlungen _wuben
nirgend gestattet unb »an sieht bie Arbeiter in
besseren Kleibern mit ziemlic h _niebergefchlagenen
_Mi«n«« u»b>rspl!zi«n«. _Wi« man hört, »oll«n bi«
streilenben _Albeiter in d_«r _Ellenntnis, baß sie _burch
den V«_rwft ihr«« _Ntrbienste» selbst bie Geschäb!gt«n
find, «hn« «twllL «rr«ich«n zu können, — sehr bald
vielleicht schon gar morgen, dle _Albelt wieder auf-
nehmen.

De« Livläudisch« Gouverneur, _Wehelmrat
Eweginzow, hat bie Fahrt nach Petersburg »nt«r-
nomm«n, um bem Minister be« Innern «inen ein«
_g«h«nben Bericht über die Lag« in _Liolanb zu er-
statten.

W«n«ral««jor _Ehornnfchekow, bekanntdurch
f«ine N«t«il<gung an dn Bekämpfung b«r Unruh«n
in lucku«, hal s«in«n Abschied erhalten unter V«-
förlxrung «um G«n_«lalleu!n»nt. (R. Web.>

Der _Vhef de« «ig«schen 3«nt««l-Poft-
Komptoirs bringt zur allgem«inen ssennlni», baß
vom 21. April bi« zl»»«!p!!nbenz _jtdcr Art au«Riga
nach _Nr«n»_burg unabhängig von ihrer N«r»
_flndung mit d«n Züg«n der Pskow'Rigaer unb
Baltisch«» Bahn, »uch mit dem Dampfer _.KonftanÜn"
abgefertigt wird.

In unserer _Lolalnottz mit de» Spitz««!«
,Di« Rebalteure d«« _NishsliWestnil', vom 18,April
_Nr, 88, ist durch «in _Ver _«hen »«Häuptel worden, daß

Herr Redakteur Ossalin im Ressort d« Palais-
Polizei ein« _ilnstlllung _gefundln habe. Nach de«
_Rishsl, Web., b!« wir al» Qmll« genannt haben, ist
Herr _llppoko« angeblich für diese Stellung auz-
«iseb«n.

_Oine zweit« Partie Gefangene» »_urd«
heute nach Ustj_._Dwinsk übergeführt.

Verhaftungen und Haussuchung«» sind in
den Ictzlen Tagen in mehreren _Bezirken derMoskauer
Vorstadt und in Mühlgraben vorgenommen worden.

Vorsichtsmaßregel». Während der Arbeits-
einstellung werben in jedem Polizeibezirl d«r Stobt
ein Bataillon Infanterie in Stärk« b» _ssrlez»-
_zustanbe« mit _Kofalen unb Maschinengewehren
bejomienn. Di« G«nb»rm«n der Eis«nbahnft»t!o»«n
haben _befonbei_« _Inftrultwn«» «rhalt«» für ben Fall
baß im Eis«_nbahnwesen Störung«» «intr«t_«n.

Di« P«terburg»s Lap«, 3kb»lt«ul _Rahwin
haben infolge materieller Schwkrigleiten ihr El-
scheinln einglstellt. _M. W«d.)

Ei« terrorifttsche« _Mordversnch «urd«, »le
da» Rig. _Togehl. mitteilt, Dienstag nachmittag kurz
_oor 6 Übt »uf be« Schienen»««« der B«!der«_aer
Bahn _zwlfch« _Nlexandnhalt unb d«r_slailo» _Xorbeck»»
Hof, bei bei sog, »n««nhlfsch«n _Ueberfahrt vnöbt.
Ein Htiz« l»« _Eoss_«nMr N«um»»llspwn««i, Nuss«
oon Geburt unb früher« Grenzsoldat, halt« Im «l<
gang«nen H«rbst an _lxn Vlreil« nicht!eilg«n«mm«n
fondern die »_rbeit fortgesetzt und auch sonst aea«n
bi« sozialistisch«« Umtri«b« Front g«»acht> _Infola«»
d_«ss«_n »« ihm von ben R««l»ti«n»«n schon im
Herbst _anglbnht wölben _^ «l »nd« _baflk schon
s«in«n Lohn «halten. D!« ,«««it sich _c»f«
n«u« voilxnikn« , unruhig« Stimmung unter der
_Arbeitnschaft hatte ihn veranlaßt, seine Stellung zu
kündigen, um Riga zu »«lassen. Montag hatte er
seine Abrechnung gemacht unb D!«n»_iag »ar der
letz!« Tag, an bem er in der Fabrik tätig fein sollte.
_VoisichUhalb« vlilllß «t a« Di«n«_lag bi« Fabiil
fchon um « Ul/ _r. Ul« «r «i« bi« »_benangegebene
Stell« «reicht halt«, »urb« «_r von zwei Mordbuben
überfallen, bie aus <hn ol« Schüss« abgab«» unb ih«
wahrscheinlich auch «in«n Dolchstich _verf«tzten. D!«
_Mordg«s«ll«n «Ul«n bcuauf »»mBahndamm hinab unb
s«tzten ihrenWeg _burch die_Gartenstlak«ruhig«» Schritt««
in bei Richtung zur _Stabt fort. Nl« Leut« zu dem
Schw«iv«l»unde!«n hineilten, fanden sie ih» noch l»i
N«»ußts«in. Er konnte»uch noch mitteilen, baßbi« Morb-
l>ub«n z»«i«_rbeiler _ber Sassenhöfer Vamnw«ll!>_,lnn«i«
seien. El _wurb« darauf in di« Station _Vassenhof
gebracht; leider konnte ihm dort kein N»i»«rbanb
_ang«!eg! »«den, ba l«in V«rbi_»nbstoff vorhandenwar.
Ein nach Riga fahr«nd« Zog bracht« b«n N«_r»und««
t«n, der eine Wnnb« i« HIntnlovf unb stark««
Blutv«_rluft _hatt«, in da« _Eisenbahnlazarelt nachRiga.
Au» ein«! _oxf b_«m Nahnlilper gefunden«« Pattonen»
hüls« zu schließen, scheinen di« Moibges«ll«n »u«
Mauserpistokn _gefchosse» zu haben. D«l «inem
offenbaren Racheakt zum Opfer gefallen«, brave
Mann ist »uh«il»!«t unb hat zm«i unmünbigeK!nb«r.
Sein _Nam« ist _Kostjanow.

Das _Opfer «lne< «»gl«cks«Ng«m Miß-
verständnisses ist in voriger Nacht ber G«fr«i«
Moroson g«_worben. Al» « in s«ln«_r Eigenschaft
al« Führer der Ablösung b«i _lxr Rlgasch«n Kori«l_°
ii«n»-»llest»nlen»Ab!eilung in Gemeinschaft mit bew
G«f«ngni»'Nufs«h«l _bi« Wach«« _r«»ib<«_r!« »nb b«id
oorsichtig ging«n, um ihr« _Anwlsenheit nicht zu on-
rat«», »urbe ein hinter bem Zaun auf Posten
_stehenb« Gemein« de« _Malolarosslawfchen Regimen«
burch ba« Geräufch ber Schritt« »ufmetksam gemacht
rief b!« R«_vibierenben an unbgab,al» erkeine_Antwor!
erhielt, znxi Schüsse inbl«Luft ab. _DerGefreit«Morofo«
lehnt« sich in b«l Meinung, baß bi:s« Schüsse eine»
U«b«lfaU »on Ulbellitein «inleile!«n, an b«n _Zan»
unb verhielt sich, ebenso wie der <8efängni«auffeher
still, sich »uf bie Abwehr «ine«, «ie er mein!«, ihm
drohenden _Ueberfall» _oorbereitenb. Ul» der Gemein«
ihre Silhouetten unt«_rfchi_«b unb immer noch nich
«_rritt, bah «» sich um Fnuni» hank»l», _Mh n zu«
dritten Mal gegen den Zaun, den die Kugel durch-
>chlug und Moroso» auf dem Fleck löiei«. Und erst
«uf den Zuruf de« Gefängni_« aufs«h«rj «rlannt« b«
unglücklich« Schütze, daß er feinen _Gefr«!!«» getöle!
hatte_.

In de« Reformierte» 5tilch« wirb Sonn-
tag, bcn 23. April, Herr Pastor N _ruschwei le_>
au« _Moltau um 10 Uhr _oentsch unk um 2 Uhl

ftnnzlsisch predigen. Gleichzeitig wird «_r da« Nb«nb-
mahl in französisch« Sprach« «rt«ll_«n.

Dank. Durch H«in X. von N. W. fünfhunber«
_(5«0) Rubel zu _Nchulzroecken empfangen zu haben
bescheinigt mil h«_rzlich«m Danl _"»'"« '

der Deutsch« _Frauenbunb.
D«n Reingewinn b« Vorlesung de»Herrn Wilhelm

Rilckhofs ha» mit einundfiinfzig (51)Rbl. und 75 Kofi,
herzlich dankend empfangen

ber _Deutfche Frauenbund,
Franen_.Verein sgegr, 1818), Die Inhaber

nachfolgender _Loose:
W«ih«: 340, 347, 350, 521, S81, 1909

1951. 2187, 2295, 2380, 2381, 2581, 3920.
Rote: 709, 805, 982, 1564, 1900, l«1S

2188, 2287, 2301, 2379 , 257« ,2934, 3172, 3265,
Gelb«: 275, 619, 922 , 25L2, 2569 , 2574:

4339,
>«rb«n _aufg«forb«lt, dt« «uf bi«se Loose entfallenen
Gewinne _bi» zum 24. April _zwifchen 11 unb 2 Uhr
mittag« bei Frau E. _Kaull, Thronfolger-Boulevard
N_», 23, parterre, abholen zu lassen.

eis«ln«r lläa« unb «lern« Väulm h«_r««ft«llt, _sern«
in gleich« W«!f« die _Dachb«<l«n «inla«_r w_«ii«nn Gl_'
iäube.

Die heutige Technil erkennt Ausführungen mit
eif«lmn Ttägtin und _Sinl«», di« nicht durch Um-
manlelungen _blsonber« g«schützt sinb, nicht al» feuer-
sicher an, l» sich die Trag« und S«ul«n im F«uer
infolg« der darauf ruhenden Last durchbiegt» und
bann «insti'irzen. Beim Eifenb«!on liegen Rund'
eislnstzbe im Inn«_rn de» _Belon», sind bahn gegen
bie Einwirkungen de» Feuer» gefchützt, währ«nd _ixr
V«!»n f«lbst dmch Ann leine V«»nb«rrmgen «_r_»
I«!b«t.

Di« Konstruktion b« _Iwifchenbecken im vor«-
wähnten _HauvtoMu»« ist noch besonder« inlenfsanl
_w«!l si« für «in« außergewöhnlich hohe Nutzlast oon
2400 _k_ß _pr, H>Met« (680 Pub pr, ü>«F«ben
berechne! ist. Nn b!« N«sichiiaung fchloß sich »in«
_Nelastunglprob« an, bie mit _5000 Pub _Granb vor-
genommen »«be. Bei lx» normale» Belastung von
2400 Ilß pro lü-Vkt« zeigt«» bie empfindlichen
Apparate «ine 3!ns«»lung d«r D«cken unb Balken _non
0,4 Millim«t«. Dies«« h«lo«rr»g«nb günstig« Resultat
zeug! von «in« gl»lsf«nhafl«n unb soliden Ausführung
d«r «rb«lt.

Für uns«« Stadt hat bi« neu« _Vauwelse ein b«>
_sonb««« Interesse, b» sie wegen ber verhältnismäßig
billig«« Beschaffung der dazn nötig«« Materialien
schon im Bau billig« ist, während Unterhaltung»-
lost«« bei ihr ganz fortfallen. Im Int«nsse b_«« Bau,
Publikum« ist bah« _be» Vll«nbet»n ein« reichliche
Nnwendung nur zu wlnschen.

8. Gin bevorstehendes Pl«««t«nmanöder
«« westlichen Nbendhimmel. Von ben _viu
«tt unbewaffnetem Auge gut erkennbaren Planeten
P zu_»M Saturn am _Morgenhwmel _ftchlbar, di«
übrigen erscheinen link» von dn Sonn« unb »erben
_baher ab«nbz nach _Untergang _ber Sonn« sichtbar»
Der Sonne am nächsten befindet sich bie Venu_«, bann
folgt schlag _aufwzrts nach link« ber _Mar» «nd am
»«u«s!«n b« Jupiter. Dies« bn! Nllnb«lst«rn« voll»
führen nun In _lur,« Z«It gewiss«r«aën ein Manöver,
ba» mit eine» vollständigen Umkehr ihrer _Rtihenfolae
schlicht und auf »«lchel wir un_« hi« aufm«llsam zu
machen «_lauben.

Da bie genannt«» 3 Plantten sich zu»z«it n»»
scheinbar in ber Näh« bn Tonne, in Wirtlichleit
aber »eit hinter _berfelben besinben, fo erscheinen si«
nicht in dem Glanz«, den fi« zu anderen 8«tl«n «_r»
reich«« können, auch wirb bi« gaiy« Erscheinung
burch die vvn d«_r nahen Son« »«anlaßt« Da»««»
l«ng und ben Mondschein noch «ehr beeinträchtigt.

Di« _folglnden D»t«n sind nach altem Stil und
mlUlnu Pelertburg«! Zeit gegeben. Am 20, April
geht bi« Sonne 8 Uhr 7 Min. unt«, ihr folgt di«

Nu» de« _Vurea« »eS _«_tadttheater» n_il
»n_« mitaelM: Da» _Musitbrama »Die U«_rs»nl«n«
_Glock«' nach Gerhart Hauptmann von _Heinrich
_Zoellner »ird nach foigfältigfi« Vorbereitung nunmehr
morgen, Freitag, zum «lsten Mal in Ez«ne geh».
Am Sonnabend Abend 7>/, Uhr, »irb Faust
«_rft«_r _Abenb unb Sonntag-Nachmittag
2 Uhr Faust Izw«it«_r Abenb noch einmal l>«<
«lm_2ßl«,t««l Pl«is«n zur «uffährnnz gelang«
Am E«nnt»g«8b«nl> findet bie erste Wieder-
holung von »Di« V«rs!,nl«ne Glocke' statt
unb am Montag dl« Erstaufführung von Maz
_Dreyer« _VchaufM,D«_r Pi»b«l»»bib»t._'

Theaternachricht. Frau Hermin« H »ffm« nn
unb Herr H«m. I»bl«»le» habe» soeben «U
d« Direktion d« 3l«uen komisch«« Op« in B«_rlin
«inen Vertrag nn»« glänzend«» Bedingungen _abg«
schloffen, der bei»« für «in z»«im»n»tl!ch«« Gastspi«!
Im Juni unb Juli b_°_s«Ibft verpfiichtet.

««ttische Besuche, de» deutsche» <Mt«dt>
theaters bracht«» d«m H«ld«nlenol Kurz-Ltolz_»«»
_berg »ahl«nb b«, Aufführung von _Wagn«» Glll«-
dämlmrung «!n«n _Lorblerlranz nebst poetischer
Widmung in lettisch«! Sprache d»_r.

!l«» Arbeit«« _passi«t«n gesternRiga unb be»
gab«« sich mit b« Eisenbahn von _Polotzl nach Mit»».

U«»«_r di« »egrüudnug «in«« F«««w«hr°
»rch«fters, _ba» am _oergangmenSonntag z»« ersten
Mal »n b!« O«ff«»tlichk«i» trat, g«ht nn« von
interessiert« Seit« n«chstel)«!d«» Gnt«ch»«n «m««Fach-

V«nu« um 10 Uhr 5 Min,, d» Mal« 10 Uhl
15 Mi»,, der Jupiter 1« Uhr 45 Min. All« bief«
Körper verschieben sich am _Fixsternhlnunel nach link«
teil« wegen b_«l «_ig«n«n N«««gung, _lell« infolge dn
_entgegengefetzten _Beroeaungllichlung b« Erbe, ««
stärksten bi« V«nu», am langsamsten der weit ent,
fernte Jupiter, Demnach überholt bie _Venu« zuerst
am 2». April ben Mar_«, wobei sich v«lb« bi» auf
'/» de» scheinbaren _Monddurchmessti» _nlhtrn, bi«
Nenu» aber zunächst _unwhalb d«» Mari bl«ibenb
währ«nb b«_r Iupüer noch link» von ihnen, fast l»
d« Mille zwischen b«n PIejaben und _Albebaran, be«
h«llst«n Steine _be« Stier», steht.

Dan» holt bi« _Venu_» am 30. April ben Jupiter
ein, et»» 2 _Monbburchmess« »«!t über ihm hinweg»
g«henb, wobei V«nu«, Jupiter unb _Nlbeharan fast in
gerabn Lwi« stehen, d« Mari aber «!»a_» nach
_r«ch!« zUlückgeblitben ist.

Am 5. Mai «_nblich holt auch b« _Mar» den
Iupi!« l «in, »ähnnb b!« Venul ««it« nach linl»
oorge«ilt ist, b«i _Alblbaran ab«, als _ruh«nb« Punkt
,in b« _Erscheinung«!!Flucht' s«ln«n _Sianb b_«l»
b«halt«nb, jetzt ncht» steht.

mann» zu:
,N,l «inig«» I«I< hal sich «in Komitee zu dem

Zwecke gebildet, nach dem Vorbilde «nb«_r« Groß-
stäb!«, für dl«»«fchieb««enhl«Iig«n Fl«i»illla«» F«»«-
_wlhren ein «_iz«n«», _g«m«inschafUich«l Bl»»mufil
Orchester zuorganisieren, _ba» zunächst bei d«_nParaben
den Venln«_festlichte!te», b«i b» B««big»ng oon Mit-
«li«dern ben F«»«n«hr «. bi« Musik ausznfühnn
hat, b«i _Vebarf ab«l auch burch Veranstaltung b«sseiei
Unt«h»ltung«lonz«rt« in b_«n Ditnst b«« Publilum»
t«t«n foll. Di«fe« _Orchestel hat g«g«n»«lll, sein«
Tätigt«!» aufg«no«men unb absol»!«te am Sonntag,
der 18. April l nn Gart«« b«» Vchützenvenin» »<»
be» Mitgliedern blef«« _Vtiein» «nb einer Anzahl a«>

lab«n«r P«s,on«n «in _ProlxlonM, b«« Sch«!i«l
biese« «l» nbel«n« _<3lp«_rt _btlwohn!«. Da«Orchester
zählt ?». 30 Bläser unb bot eine _Zklhe _r«ch< _annehm_»
b»r«_i _LePu«g«n, Marsche, Tanz« unbsonstig« v,Nz
lümlich« Musik a«lan««n dab«! felbstverftänblich am
besten. Aber auch _fchwlerlaere Aufgaben, »<« bt«
AihalialOuveitüie von Me»b«l»sohn »bei ein _Czalba»
oon D«llbe«, »uld«n b_«fri«dig«nb »«»»«fühlt. V«i
»nb««n _anspruch«v»ll«n Mvsilft«ck«n ttat _fr«ilich auch
manche« Unfertig« zutag«, »a« »ohl In d« Kürz«

l»_r Frist, welch« zu b«n Ploben »«fügbar ge»«s«n
ist, sein« Eitlärung finbel. Di« Vlsetzung einzelner
Summen lxbarf einer Verbesserung, Eine« alücklichm
Griff hal d« _Organifalionzlomit« bei »_r Wahl lx«

Damit ist bi« Umst«llung ooll«nbet. Die Venu«
bie »_nfang« am ««_iteslen nach recht« unb am
niedrigsten stand, steh! _j«tzt am höchst«» , während bei
Jupiter, der früh« di« höchst« St«ll« linl« einnahm
letzt auf di« titfst« lin_» gelang« ist.

Gls«»_,b»tonlonft»nlttonen. Man belichtet un»
Zur Besichtigung der N«_ubaut«n in ber im August
_v. Jahre« l«il»«ise durch Feuer zerstör!«» Fabrik de»
Nlticn-Gefellschaft N.Wolffchmidt hier, fanden sich am
12, April auf Einladung de» Herrn Dipl. Ingenieur
I. Knoll »l« _Ner!i«i« b« aulführenden Firm»
Wayp u. Fnyt<_H, <-G,, _c«,so He«»n, NnüMlkn
Ingenieure, Vertreter industrieller _Etablisiement«, »»»
städtischen und _Tlaalsbehirden ein, bi« mit Interesse
»l« Ausführungen dieser _mobern«« Bautechnil in
Augenschein nahmen. Dies« Neubauten sinb feuersiche»
in _Eisenbelonkonstrultion ausgeführt. In Rig» la«
!>i«fe _Vauweif« zum _nstenmal in großem Umfang z«
lln»enbu«g, »ähnnb in Westeuropa bie _Naulechnil
_tieule im Z_«ich«n de« Eisenbeton« sleht-l l Die ganze
Inn«nlons_trullion «ine« 4-g« fchossig«n Hauptgebäude«
Decken, Träger und Säulen, »_urben ohne Anwendung



_A_^_W _A""°i'«'' 2°u« b«« _^a>fter_, «et««,
H°"._^utt', de« sich ft_«h« schon in ll»in««_n lk»i,«
°I» tüchtig«! unb umsichtiger Dirigent von »läsel-lapellen bekannt gemacht hat bewährt, sich «uch dies-
"_> al- Ei birigieit« nihig und sicher, _pigt« geschmack-
volle Auffassung und b«»i»« durch dl» Zusammen»
stemug de« Programm«, welch«« auch zwei schneidige
Marsche s«inn Komposition enthielt, da« Bestreben
«llz» _aulgefahrene Gleise zu vermeiden. Da«
_Orch«ft« verspricht unter dies« Leitung seinen 8>»«ck
zu erfüll«.

« _U. «N.: _^^
20. April ? Uhr — NW. morgen«. _Echwache«

SLO.-Wind. Narülnete» »m IS._Mpril 8 Uh« abend
29,97, <rm 20. April 7 Uh, morgen» 29,96.
Thermometer 5,0 Grad _Reaunu» Warn». Himmel
«»Illz. _Eeftern Nachmittag dichter Nebel.

Unschuldig »erfolgte Tiere, Der Frosch
lft «in _Insektenoerlilgll »_hnegleichen; Fliegen, Mücken
Motten, Lchmelterlinge, Erdflöhe, Larven u. f.». find
seine Speise. — Die Kröte _vertllgt in Gürten und
Feldern bei ihrer Gefrähigleit unglaublich« Meng«»
Regenwurm«, Schnecke», Kif« , Larven, Raupen
u, f. ». und wirb von G_«rtnern absichtlich w die
Garten _oerfetzt. — Ferner ist nützlich der Igel, da
er meisten» von Mäuse» , lleinen Nagetieren, Erb»
und Wegschntcken, Engerlingen und dergleichen »ehr
lebt. - Die Blindschleich«, welche der blöde
Volksglaube für giftig hält, ist gänzlich unschädlich,
»b« al« Inseltenvertilg« hervorragend. — Weiter
Ist der Marienkäfer oder da« M»_rlen«ülmchen
lü« unermüdlicher Nlattlau«»»tilg« zu rühmen. —
Der Maulwurf ist ebenfall» al« _Verzehrer o»n
Ungeziefer nützlich. Wird er den Gärtnernlästig, so
möge man ihn aus den Gärten entfernen. — «lle
diese THIen verdienen Schonung. Unser« eifrigsten
Gehilfen bei der _Insektenvertilgung aber find unb
bleiben die Singvögel. Sie verdienen daher ganz
besonders die Schonung und unsere» umfassenden
Schuh, namentlich während ihrer Blütezelt.

L. »»«»den,«« «b«, de» _Dttn«n»«lt.
_Rhabarberftanb«« treten j«tzt schon häufiger auf, halt«
sich aber noch immer auf «twa 15 Kop. pro Pfund,
Für' junge Karotten »erden 15 bi« 20 Kop. pro
»ünkchen g«_zahlt. _Spalgel ist letzt billig, b» da»
Pfund,u 2« bi« 50 Kop. ,u haben ist. «_ohnen
losten 80 Kop, pi, Pfund, _Gnrlen 10 bi« 13 Kop,
pro Stück, _lomaten 15 _Kop. da« Paar, _Storzoneren
unb _Lidbiinen i_« 10 K«_p. pro Pfund, roher Kürbi»
wirb geschnitten zu 5 _Kop. pro Pfund o«l«uft,
Nlumenlohl ist gänzlich _vnfchwunden oder n« noch
in wenigen ganz ausgewachsenen Exemplar«« vor«
Händen, Morcheln »erdenbilliger, so baß »uch die
Besitzerin eine« minder gut gefüllten_Poitemonnaie»
daran d«nl«n lann, ihren _MttaaMch durch diesen
Flühjahrspilz zu bereichern. — Auf dem _Fischmartt
l»ftet immer noch recht selten» hiesiger Lach« in
g»n,«n Exemplaren 80 Kop. bi«I Rbl., geräuchert
1'/, Rbl, pro Pfund, daneben _lommt _Wlndauscher

Lach» zu 6n «op. und ebendaher stammende Lachs»
_forelle zu 40 Kop. pro Pfund v«. Ssigen
und Brachse «erden mit 25 N«p., _H,_H_^
mit 15 Kop. pro Pfund _beMt. Für Butten
von 1 Fuß Durchmesser »«den 50 _Kopelen
gefordeit, fürll_einere zahlt« man 25, 10 und 5 Kop.
Auigesucht groë Strömlinge kosteten 30 Kop.,
mittelgroße 15 Kop. pro Band. — Auf demGeflügel-
mmtt sind Huhn« «twa» billiger geworben und losten
80 bi« 60 Kop. pro Stück, dagegen erzielt ein _Paai
«euchel noch immer den stattlichen _Prel» vonI Rbl.
80 «°p. bi, 1 iNbl. 30 «_op. «nten lost«» 1 b!«
1'/» Rbl. unb _Kalkuhnln »'/, bi» 5 Rbl. pro Stück.
Zickel, die nur nach bi» Ende diese« Monat« aus
demMarkte verlauft r»«d«n dürfen, erzielt«» 60 Kop.
bi« 1 Rbl, 60 _Kop, — Di« Lngl°»_pr«if« für frische«
Fleisch füllten sich — pro Pfund gerechnet — »i«
folgt: für Rinberoiertel 11 bl» ft4'/> Kop,, für
Kälber im Fell 11 bi» 15 _Kop. und für _Lchwewc
hiesig« Zufuhr 1S'/< bi« 18'/4 «°p. Lämmer fehlen
gänzlich. — Bei de» Gärtnern kann «an geschnitten«
hy_^zinthenblüten zu b Kop. und kürz« geratene noch
billiger haben.

Re,«p» zu Beefsteak,: Um solch« _sehl
zait li»'_, »ei ch herzustellen, entfernt man Fett unb
Sehnen, tlopl lsie, schneidet sie in fingerdicke Scheiben
und leg! sie über Nacht in fein«»_Olioenol, Vor dem
Zubueiien werben sie mit Löschpapier entfettet, ge-
salzen und _gepfeffelt und auf beiden Seite» rasch
gebräunt i man serviert sie mit Sardellen!»««.

Zum öffentliche» Meiftbo, gelangt in
Vezirlsgerlcht am! '.Seplember c,, um 10 Uhr vor-
mittag» , da» dem Unt«ftü_<ung««iem »Gegenseitig«
Hilfe" gehörige, im 2. Quartal de» Petersburger
Stadtteil« , nn der Toten« _ijetz_, _loigeljchen) Straße
>ub P»l._»3_lr , 422 und 424 (Gruppe 24 Ilr. 42)
belegen« Immobil.

Diebstahl. I« an bei »ntonienftraße Nr. 10
wohnhaft« Bürger Friedrich RWig zeig« an, bah
gestern, elw« um 5 Uhr nachmittag», au» _«tner unter
der Parabetilpp« belege«« unb millelst Nachschlüssels
geöffneten Nblegelammn drei Velozipeb» gestohlen
»»ri>«n seien, oon d_»n«n «»«« im Wert« von 190 R.
ihm, da» zw«itl im Wert« von 150 Rbl. dem Kauf»
mann Gustav _Ruhtenberg u»b da» _britte d«m Groû
britannischen Untertan Henry Bett gehöre. Der Weit
de« _letzllien kann »«gen Nb_«_esenh«il de« Eigentümer»
nicht ungegcden _werlxn.

Vrondschade». Die gestern _Nbenb um 6'/« Uhr
stattgehabte Alarmier«»«, bei Feuerwehr für ben
dritten _Brandlxzlil, _nmrb« durch «inen geringiügigen
Brand im Hause von Dah!, auf Dlly!ing»_busch 142
„«anlaßt. Da» F«u«i _wai bei Ankunft du Z«u«_°
wehr bereit« unkrbrückt. 7.

Vrockenfa«« lnng de« _Verei«« gegen den
_lvettel. Die Bewohner der Mühlenftraße, von
bei «leranb«rsll°ße bi« zur _Qieler Bah», de,
großen und kleinen _Ilewastrllfze seien darauf »uf-
Mtitsam gemachl, dah der Blocken»».«,«»
» « r g e n di« genannttn Ltroßen _befahrcn _rond
um von den _doit _wohnhaflen Hausständen, die sich
dazu beieit erklär! haben, die Blocken zum Besten
de« Vereins gegen den _Betlel abzuholen_.

Unbestellt« I«leg»««»_e v°» 1<». April
(Zenrial »_telegraphen_» Bureau) Ring, _Lamara, —
Lchilinsln _Earribna, Ilaterinosslaw, — _llalusowslr
Warschau. — Mmsa, Drissa. — Roleneel . E«l>«
münde, — _Fiiedmann, Astrachan. — Banlc, _Chailon

»«»»«N» <M! 19, »PlU.
Stadt » Theater am _Nlxno
(Piquedame) 54? Personen

, Lettischen-Theater am Übend. . —

.Iillu«Iruzzi am lag« - _^71 _»
, Zntu« Tluzz, am »b«»b. . . 692

. «an«« OllMpi» b-, ,
«n>»r _"'

Kalend«»ot<z. Freitag, den 21. April, —
_Ilmor. — Vlmar, — Sonnen-Nufgang 4 _Uhi
2 Min., »Untergang 8 Uhr 9 Min,, lageiläng_«

15 Nunben 3? Minute».

Totenlifte
kaskow!« Alex«I«»na _SleMoni», am 17. April

zu Riga.
_Margareth« Schultz, geb. Westermann, am 16. April

zu _Peterzburg.
_ftelin Lyda von _Roenn«_, «m 13. April _,u Popen.
)lal»nisse b«« St. _Peterlburqer _Diakonissenhause»

_Wllhelmm« Groseffsky, 85I., «m 18. April
zu _Peterlbur».

Emilie Schaffe, 79I., am 17. (30.) April in
Zürich.

Zhllllott« Kelch, am 17. April zu St. Peterlburg,
_zrolurift Carl Lobach, am 16. April zu P«!er«_burg,

Larl _Toenlmann, am 15. (28.) April in San _Remo.

H_«ndel, Verkehr «nd Industrie.
Di« Ha»b«rg.Nm«r«a.«i»«e

at, dem Neil. Tabl. »»folge, einen großen Ie!l der
<«hn im _dlnischtn Blsstz gewesenen Aktien der

Russisch - _vstasi »Irischen Dampffchiff-
ahrt«-Komp_»gnie «_rmorben. Die genannte

russische Gesellschaft vnmltlelt bekanntlich denVerkehr
Wischen Wladiwostok und ben _chtmsischen sowie ja-
anischen Häfen, »»für Ihr feiten» _ber russischen Ne-

qierung für die Dauer oon zehn Jahren eine Sub-
»_ntion von 750,000 Rbl. lährlich _ge,_»hlt weiden
oll. Di« Hambmg-Nm«li!o,-Limt unt«rhült zurzeit
in« Linie, bi« nach Shanghai und ben japanischen
>«f«n. sowie all« vier Wochen auch nach Wladi-

wostok fährt.
_Zwische« «tval und H«Isi»gf«s

_rt _der regelmäßige wöchentlich« N«_rkehr durch die sinn-
indischen _Passag!«l-Schn«Ud»_mpser _.Primula" (_Kapt.

Nyderg) und _»_Linne»_' (Kapt. _Dahlberg) eröffnet
worden. Von _Helsingf»« g«ht _nom 15. April ab
eben Mittwoch unb _Sonnabmb, um '/«1<» Uhr «or-
nittllg« , unb von _Reval am 20. Npril ab an jedem
Ilontag, n« 6 Uhr nachmittag», unb I«bem Don

»««tag um 11 Uhr »»imittllg» je ein Dampf« ab.
3_»ss»g!er- unb Güleranmeldungen _w«_rden in Helfing-
«1« von Victor El unb in _Reual von Grünberg
u. K». entgegengenommen.

Neuefte «oft
»a» T°V«««rt«il de« »_rbeitersserichts

«be» Gapo»
Nach den._Birsh. Web.' wirb in ben Zeitungen _fol«

ende» int«l«ffan<<» Tvkum«nt _»eröffentlicht_'
„Da« _Arbeitergericht hat!« unumstößlich« Beweise

bafür, baß
1) Georglj Gupun, nachdem er im Dezemb» 1905

nach Rnßla»b zulückqekehr! war, durch ben Beamten
_Nannilow mit dem Grafen Witte in Beziehung ge>
relen ist, daß er meb«re Zusammenkünfte mit dem
_0ii«l!vr de» Polizlidepirtement» _Lopnchin, seine«
Gehülfen R«!sck_>ko««ki, unb _bem G«nbai»«lie»Oberf«en
_serassi««» gehabt hat Sie versprachen ihm Unter«
tützung bei Liiffnung d« Nrbcltewerbände, wenn
er ihnen alle«, na» er üb« die Revolution und die
Rtvolutionäl« weiß, «rzählen würbe. _Gapon hat
«lle» erzählt.

2) Um 15, Januar 1906 hat Gapon dem Minister
Durnowo einen Brief geschrieben, indem er seine »er»
_qangen« lätigleit während de« 9. Januar bereut.
R»_tschlo»«ly bat ben Brief übermittelt,

3> G. Gapon übernahm ben speziellen _Auflrag
Rll!_schl«w«l!>« unb _GerasNmow«, alle Nerschwöiungen
»_egen ben Kaiser, Will« unb Durnowo anzugeben,
Hu bies«m Zweck verführte er einen ihm_nahestehenben
Menschen für 25,000 Rbl., um eine Sache nn,»-
_zeben, für 4 Angaben meinte « kann man 100,000
Rbl, erwerben. Im Namen Rat!chko>««ky« _veisprach
« ihm peisünliche _Nicheihnt, fall» e_« _herau»ko»mt,

4) G. _Gapon war durch da» Manifest vom
21. Oktober amnestiert, er trat mit der Regierung in
Neziehunss unb erhiclt Geld und einen Paß auf den
Namen _Svebiitzky. _Lr fuhr bann auf kurze Zeit
n« »u»lllnb, lehrte bann nach Pe!ei»b»_rg zurück im

Dezember 1905 und erklärte, bah di« Regierung ihn
verfolg« , darum müsse «_r mit eine» falschen Paß
eben_.

5) _Stlnen Einfluß auf ben Arbeiter _Tscheremuchin
mißbrauchend, nahm G, _Gapon ihm den Schwur ab,
mit eine» _Revoloer ben Arbeiter N. Pelro» zu
löten, »eil b!es«r in b«r Z«!t»ng _Gapon« Beziehungen
zu der Regierung «._ufaedeckl habe. Am 18 _Fcbruar
auf der Sitzung de« Zentralkomitee» unter dem Vor-
sitz Gapon« (_Petrow hatte sich g«weig«r! zu kommen)
«schoß sich _Ischlrimuchin,

6) Nußer 10.000 Rbl,. die Gop°n !n Vnglanb
eihalten hatte, für bi_« Erzählung der Ereignisse de»
9. Jan,, hat er im _Eomm«r 1905 nvn «iner Prioat-
person 50,000 Franken für di« Arbeit« erhalten_.
Da» Geld hat er ben Arbeitern nicht übergeben_.

Auf dem Schauplatz sein« V«ibi«chen ergriffen
hat Gopon alle« gestanden unb erklärt , er Hab« e«
für s«m« Idee getan.

Da« Gerich» hat beschlossen - _Gapon a!« Verräter
Piovalaloi, und für die Vei!ch!«ukeiung von G«ld«in
d« Urblitei, für die Beschimpfung bei _Nnbenlen«
unb der Ehre ber gefallenen Genossen vom 9, Jan,
1905 — zum Tode zu verurteilen,

La« Urteil iN in Aulsührung gebracht_.
Die Glieder be» Gericht»,

hiernach hat die noch jetzt oon Pei««_burg ver-
breitet« Nachricht, «j sei _anznn«hm«n, bah _Gapon
doch noch an, Leben sei unb sich in Finnland _on
nnde, _s_«hr »lnig Wahrscheinlichkeit.

«>ban, l<> April. Die Stadtverordneten-
Wahlen _oerlluif«» in völliger Ruhe. Da» Int«_r«_si«
an d«n Wahlen ist «in überan« geringe«, wie _<_cho«
d«ra«» hervorgeht, daß vm nit» 1200 Wahl

v«r«cht!g!«n nur 770 ihre _Wahllarten im _Vtadlamt
abaeholl haben.

Di« jüdischen Wahlmänner _Kurlanb«
_baben auf ein« Konf«_re»z in Libau einstimmig
Di, rcki!. Katzenelfohn zu ihrem _Reichstagskanbidaten
g««ählt,

— _Abminlftrative _Sistiexnng der
_.Tagadne_'. Gestein wurde die hier unter der
Redaktion de« _Rechtsanwalt«« Starre erschein«»»«
kttisch« Zeitung_.Tagabn«* auf Befehl d«« zeit«.
Kurlänbischen Generalgounernnn» «. _Voeckmann _bil
auf Weiter«« Wert.

— _Veihaftung. Gestern »_urbe in, 2.P,lizei-
bezilk bei N«_uhaus«nsche Bau« _Krist Naumann «>
«_ittelt unb verhaftet, B. «urbe von der _Golblngen»

sch_en _Knilpolizei »l» Anführer der Band« gesucht
»_elche Marien _niebelbrannte unb _Iamaicken de««»
_lielt«.

— Zum Kapitel von ben Aul-
weifungen _ruffischer Untertanen »uz
Vreußen liefert Libau _ebensall« einen Beitrag.
De« auf b« _Charlottenbuiss« _Nkakemle studierenden
Vohn ein«» _hilfigm Hausbesitzer«, Herrn F,, ist von
b«l Berlin« Polizei ein _Nefthl, bin»«« 3 Tagen
da» _preußilche Gebiet zu verlassen, zugestellt worden.
Ein Protest de» «»»gewiesen««, der Nch nicht» hat
zu Schulden kommen lassen unb sich von allen
politischen Versammlungen unb Bestrebungen fern
gehalten hat, blieb unbeantwortet. Herr F. hat sich
nun nach Dr«zb_«n l»g«ben, um bort sein Glück zu
versuch«,. _(_Lib. Ztg.)

Petersburg. Da« Reichltaglgebäud« erhält a«
2». April dl« _KtlchliH« Weih«. Die _Ihranreb« wirb
in Anwesenheit Sein» Majestät vom Großfürsten
Konstantin _Nonstantinowllsch verlesen unb
von Herrn _Roditsche», Mitglied der K.-D,-Partei
_benntmoriet werben, wie dieM«fib«nzblä!t« melden.

8«uH««_g, 1. Mai (18. April). Nlättermeldunaen
zufolge erhielten zahlreiche _rufsisch » jübisch«
Flüchtling« von ben österreichischen Behörden die
Weisung, _Oefterreich binnen drei lagen
zu verlassen unb in ihre Heimat zurückzukehren
da sich dort die N«rb«ltnlss« _befs« g«ftalt«t hätten.

Paris. Zur Maifeier in Frankreich.
Die republikanisch« Regierung Frankreich«, die b«n
Arbeit«« da» Recht auf jegliche Art von Streik»
aroßmütia konzediert hat, Hot s»«b«n deutlich bewiesen
daß sie die Rechte ber Nibeitüwilllgen den
Ausständigen gegenüber ebenso gewissenhaft _oertiitt
und hat gezeigt, dah N_« all« Aufreizungen unb An-
griff« gegen bie Staatsgewalt mit _unnachsichtlich«
Strenge »hnbet.In P»ril «_ulben I« Laufe be«
ersten _Maitogel 600 Verhaftungen vorgenommen
wie uns »>n heut« «_ingeaangene» Telegramm meldet.
150 Personen »urben _be» Aufruhr» _angeklagt und
in Hnft behalten. Unt« blesen 150 befinben sich
70 Ausländer, zumeist Russen, die unver-
züglich au« Frankreich werben »u_«Z««
»lesen _w«lb_«n. Um 2. Mai »urben wiederum
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen, die Streikende
betrafen, bie die Freiheit de« Arbeit stören _aollten
In Lyon unb Brest, »» e« zu turbulenten Straßen-
szenen kam, griff ba« Militär ein und nahm
zühlreich« Vellmftungen vor.

P««is. Gegen den Nef«hl«hab« be_« i» _Len«
lieg«nben Bataillon« würbe ein Bombenanschlag
»«übt_.

ll«< Tan F»«nei<eo. Die Lag« in de» ab«
g«_br»nnten Stadt läßt immer noch viel zu wünsche»
übrig, General Greeley hat 45 Offiziere mit V«i>
waltungstalent verlangt. Er sagt, «in« Krisi« _s«!
über San _Francilco hereingebrochen und der Auszug
großer Menschenmafsen dauere fort. Ferner ««den
zwei neue Erderfchütterungen «u» San Francisco g«>
melde«_.

Telearamme
_Privotdcpsschcn des „Nigaschen »nnbschau".

X _Vlita», 20. April, Auf der heutigen Ver-
sammlung der _Wahlmlnner de» Gouvernement«
Kurland wurden zu Reichztaglgliebern
für Kurland gewählt bie »«reidigt«» Rechts-
anwälte Ioh , Ischakste-Mitau und Kr«iz-
berg-Iuckum, sowie vr,pl_iil, R,I, Katzenel-
söhn- Ülbau.
Verlin, 3. Mai (20, April), Die oon ben

Industriellen in Nu«sicht gestellten Aussper-
rungen der »ml. Mai feiernden Arbeit« übel»

treffen in ihr« 3lu«t>«hnung alle Erwartungen. In
Berlin alleinsind hunderttausend Arbeiter
aus ein« Woche unb läng« «.«»gesperrt n>»_rd«n. In
Hamburg, Stettin, Vreilau, Leipz _ig, Hanno»« und
anderen Industriestädten haben gleichfal!« unerwartet

starke Nulfperrungen stattgefunden. Die Solidarität
in Kreisen der Industrie und de« Handel» macht
«in«n starken Eindruck, Fabriken, die infolge b«
Auisperrungen mit ihren Lieferungen im Rückstand

bleiben müssen, haben von ihren Abnehmer» auf An-

frage bereitwilligst Aufschub erhalten,

_Verli», 3. Mai (20. April). Der preußische
Minister de« Innern hat «ine Deputation jüdisch«
Vereine empfangen, b« « eiklärte, daß allmählich
5500 russisch« Juden au« Preußen abgeschoben werden

würben, unter b«nin sich an 700 mit!«ll»s« ober

politisch Verdächtig« defänben, die zuerst »_ulgemlefen
»erden »üilxn,
Tt. Petersburger Telegraphe»>Ugent»r.

siiaa« _Hwc>a>u«au.

Petersburg, 20, April, Angesicht« der Heim-
kehr be« äiztlichen Personal» au« dem feinen
Osten können bi« Aerzte, di« nur ausländisch«
Unioeisitälen _absoloielt haben, _»Ul bil zum
1,Iuü 1906 in ihren _Sllllungen bleiben_,

_ikorpat, 19. April, Die Eramen in der juri-
stischen Fatultäl haben begonnen.

«jedleh, 19, April, In der Nähe de» Kredit-
Verein« , wo am 20, April die _Reichidumawahlen
_ftllllsinten sollten, wurde eine Bombe geschleudert,
Zw«i Hlbräer, die die _Vombc geworfen lM_«n,
wurden, nach einem _Feuergefecht mit d«n Wächttrn,
_rerhaftel.

_Lewaftopol, 19, Apiil, Im hi«s_,g«n Marine-
lii«g»g«ichl «_urd« dn Prozeß de» üeutnan!« z, S
Nachlin und de« _Midshipman Wiener o«hand_«lt
die angeklagt waren, während de» Dezembellluf-
ftanbe« teil« untätig gewesen zu sein, teil» ihr« G«-
»alt überschiiu_« zu h»bu>, »a« _mnnnMch in der
_Iulossung_^_des Leutnant« Schmidt auf den Panzer
,Panteltimon' zutage getreten ist, Dal Gerich! ver-

urteilt« _Wachtin zu 10 und Wien« zu 8 Monaten
_Festung«h»ft.

_Vtosl««, 19. _Npril. Der Student Matweje»
ist verhaftet »_orben. E» finb bei ihm P,»ll«
matwnen «_orgefund«» »_orb«n, »obulch bi« Student«»

_aufgtfordert »ub«n, für bieEröffnung der Universität

_Vr ben politischen Kampf einzutreten.
Der Beamte _Tjutrjum,» hat dem Gouvernement»-

Landschaflsamt ein Projekt _uorgllegt, »_onach di«
»gi»«n Bedürfnisse durch Emission ein« bäuerlichen
Volk«-Spar- Prämien - Anleihe befriedigt
Werben könnten.

Unter den _MoNau passierenden _Reichltagsglied«»
inbe_« der Beschluß der _Reichltagsglieber b«_ider R«fi-

>enz«n, Mu 1»mz«w zum Präsidenten de» Reichs-
tag« zu wählen, Unterstützung,

_Vudopeft, 2, Mai (19. April). In _Klnigsbern
m Komitat Bar» _fanb ein blutig« Zusammenstoß

zwischen Truppen unb Wählern, die bie Soldaten mit
Steinen b°_mbarb!«rt«n, stott. Da» Militär feuerte
wodurch 2 Wähler getötet unb brei fch»« v«»und«t
wurden.

Pari», 2. Mai (19. UM). In Anlaß d«
Gerüchte vom Rücktritte Witte» »_ibmen ber _Temp»
unb ba« Journal de« D_6»_at» dem Glasen Witte
lrtilel. Da» Journal de« D_6b»» »«ist _barauf hin
»aß Witte in bemerkenswerter Aufeinanderfolge di«
hm gestellte Aufgabe, bi« politische, finanzielle unb
oziale Krisi» Rußland» zu beseitigen, die eine Folg«
>_es Kriege« sei, gelöst habe. D« _Temp« drückt bi«
Besorgnis au«, daß e» schwer sein w«b«, einen
Würdigen Ersah für Witte »u finden.

Stockholm, 2. Mai (19. April). Dem Reich««
_ag ist von d« Reg!«runa «Ine Vorlag« üb« di«
_»_iplomatische Vertretung Schweden« zugegangen. Nur
n _Pelerlburg und London m«_rd«n demnach Gesandt«

Schweden» sein, in den ander«» Hauptstädten aber
Personen, di« den Titel von _Gennallonfuln haben
werden.

Stockholm, 2, Mai (19. April). In be_«
_Dnnamitfabiil b« Aktiengesellschaft 'ü» Bereitung
von _Nitroglnznin bei Vlntnrüken (?) fand«« 3
groë Explosionen statt. Di« Fabrik lft z«_stlrt
>«b 4 Arbeiter sind _getllet _worben. DI« _Ursach«
«l Explosion Ist _unvtkannt.

Teheran, 2, Mai (19. Npril). Di« Lag« In
Seistan hat sich nach ben Unruhen _verschlimmett,
Di« örtliche Sanitätlkommission ist «_achtlo». Di«
Kranlinbäns« find »«_rsllrt , d«_r Quarantänering Ist
,_mchbrochen, bi« Wachmannschaft _auseinanbeigelaufen_.
Die L_«ben«m!tt«l finb teuer geworben. Die Peft-
Epibemie hat sich weit« au«gebl«Uet. Di« «inzige
Hoffnung setzt man auf bi« heië I»h««zeit, wo die
Hitze dl« PestbaMen tot«» »erb«. Im Herbst« muß
«doch die Epidemie mit größer«! Heftigkeit _wieb«

auftreten. An b«r _Grinze von S«ift»n konzentrieren
>ie Englänber Trupp«», angeblich zum Schutz« Ih««

Konsulate«, fall» bie Unruhen sich wiederhol«» sollten

(Während des Druckes eingetroffen.)

London, 3, Mai (20. April), Di« Bank von
_Fnalanb h_<l! d!« Norm _be» _Dillont» von 3' » aus
4 Prozent «höht. I.

Letzte Lokal Nachrichten.
Die Wahl der vier 3telchst«gS_»

ttlieder für Lldl«»»d
_^and heute statt. Gestern Ab_«nb um 7 Uhr hatten
_?ch dl« nach Riga g«l»m««nen estnisch«» und lettischen
Nahlmänner de« Gouvernement« zu «inet _Vorbe_»
ralung im Riga« _Lettischen Verein versammelt. DI«
Versammlung, auf b« man sich über d!e zu wäh-
lenden Rclch«_tag«k<!ndib»!«n einigen sollte, wurde vom
Verelnlpiäse«, Herr» Rechtsanwalt Fr, Großwald,
eröffnet, E» wurde jedoch beschlossen, baß an _bies«
V«fommlung n_»l die G»uvermmen!«»ahlmänn«r
_lellnehmen sollten; Herr Großwalb verließ bah«i dl«
8«is»mmlung.

Von ben estnischen Wablmännern _w»_rb«n b«
P»»timee«-R«d»_kteur e»nä. _^ur. JanI. lönnl«»
I « n (Gefindebesitz« in b«l _Rovkoischen _Gemeind«
Dörptsch« _Krei«) unb _ber Rechtlanwaltsgehülfe
O«k»lI. Rütll (_Dorpat), von ben lettischen
Wahlmännern Rechtsanwalt KarlI, _Osoli»
(Wahlmann de« _Riaaschen Nreffe») unb «_roib v.
Bremer (Landwirt, Wahlmann be« Wenl»nsch«n
_Kr«ises) zu _Kanbibaten für d«n Reichstag »_uffftstellt
Um nicht laute» Advokaten in benReichstag zu entsenden
ließ man die früber _aufg«st«llte Kandidatur des
Redakteur« d«i Latwija, Rechtsanwalt Samuel, fallen.

Nach der gestrigen «_orberatenben Versammlung
verblieben bie Wahlmärmn noch läng«« Zeit d«i
«inem gemeinsamen Mahl Im Lettischen Verein zu-
sammen.

» »
«

Heu!« früh um 10 _Ubr vormittag« fanb im Lok»!
l>_er St. _Iohannilgilb« b!« Oouveln«m«nt«»ahlver-
sammlung zur Wahl «_ir»» Reich»lllg»«lt_°
gliebe« von ben Bauern bmch bie Bevoll
mächtigten d«r _Gemlinben _Livland« statt.

Gewähl! wurde I,I. Tönnisso«
mit ben Stimmen sämtlich« 21 Wahlmû« de«
Bauern.

Um 2 _Ubr nachmittags fanb _barauf in bn
St, Iohannil-Gilb« die liolänbisch« Gouvernement«-
Wahlrxisammlung in ibr«_m allgemeinen Bestand« zm
Wahl _briitl Reich«lag»«i!_glieber
statt. Hierzu waren bie Wahlmänn« der städtischen
Kreiswäbler, der _Arbeiterwahlmann , bie Wahlmänner
d«_r Vroßgrundbesitzn-Kuri« und die Wahlmärmn
der Gemeinde-Bevollmächtigten erschienen. Da« Wahl-
resullat war bei Beginn de» Druck« noch nicht be-
kannt_.

(Während des Druckes eingetroffen. )

In der allgemeinen Gouoern«m«nt«wahlv_«rsammlung
wurden zu Reichstagsabgeorbneten für
_Lioland die oben genannt««, in de» lettisch-
estnischen _Vorversammlung _aufgestelltm Kandidaten
gewählt, unb zwar erhielten:

V ! i m m « !!
NarlI, _Ololi_». . , 57 pro unb 4 _contr»
Nrvib O. Bremer. , 41_. , 21 ,
O,_k»rI, Rütll. . . 39 . ..

L» wlli«n mithin alle 62Wahlmänner _des Gouoer_»
_nement» Livland an der Wahlurne _erschi«_nen_.
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Die _Herausgeber
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Quitt»»»

Für di« _Nuwe Reumann (siehe Nt, 8?) gingen
«in von: K. 1 Rbl., Neh 2 Rbl.. E. 1 Rbl. «. N-
1Rbl. Zusammen 19 Rbl. 60 Kop.

Weit«« Gaben nimmt entgegen
die Expedition.

«_ettenw,, ti vom 20. April <3, Mai) 9 Uh
Morgen« >>_. 13 _Gr,» Varomete» 7ß3 »2» Wind)
SO. Trübe.
_l Uh, «_achm. 4- 14 _Tr.ll,N»_r««et« 764 »»
wind: V0. Bewölkt.

Wetterdro<l»_Vse ftir den 21. _NdrU

(4. Vl«i.)
<»« VhüülaNsch«» H»»p! > l2ll«l»»l»_rin« !» V!, V«!«l«l»il>,
War«, Re««n.

Nu« de« Rig«_schen «lre«l« «fahren wir,
daß di« Krug« in _laurup, Altlnwog»
Naip«n und Oge,«_ho< von gut bewaffnet««
«_twa 15 Mann starken Banden überfallen nn«
beraub! worben sind.

_Gingelommene Schiffe. ,
275 Deutsch, T, „_Vontia". Llaick, »°n 2!«>lin NU! """

«n P, ««nholdl u. li», ,
2?» «ngl, D, „_L°<,°", W»»d, _v»n Lull °_M« _»

tzelmsing u, _Numm, ,
_^277 Lngl, D,_' „Dali»»«', _Lendeison, von Vlyth mn«""

»n h. Mied» und »n helmsing u _Vn»m,

Wind _^ 2!_ü, Wassert«!« i Tee,»» 24_'1" _hasenwmm 2l1

M!. und Neu >NiWgral!» 22_'1' Diogde 21'l -

_Ausgegangen _schiffe.
2?« D, „Im»«_rat»i Nil»lai II", U»!!_er, «il Z!ü,_1«"t _"

_Pelerlbur_,
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8.I».»_VDwHVN_«,
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